
Die Perıkopenordnungen der Osterwoche
1ppO und die Chronologie

der Predigten des hi Augustinus
In der Osterwoche wurden Hıppo dıe Auferstehungsberichte

vorgetragen (+ermaın Morin glaubt Augustinus habe bereıts e1Ne

EeEsSTtEe Leseordnung angetreten S16 aber 400 geändert 1) Adalbero
Kunzelmann der SeINeT Dıissertation m1t 1ılfe der Häres]en-

geschıichte vielfach bestimmen konnte Wann dıe einzelnen Predigten
des Augustinus gehalten worden siınd berücksichtigte Neu-
abdruck se1lner Arbeıt zweıten Band der Mıiıscellanea Agosti-
N1ana 3) dıe obgenannte Ansıcht und legte viele Sermones der Oster-
woche zeıtlıch Neu fest 4) Kır ahm a lso ass sıch 1eTr e1iNn

sıcheres Krıiterium handle Sonst hätte N1C Sermo DA
17 bzw 18 Jahre vorverlegt In HEUGTET Zeıt hat Cyrıille Lambot
dıe Vermutung ausgesprochen ass der Wechsel des Perıkopen-
SyStemSs erst, 417 oder 418 stattgefunden hat 6) Suzanne Poque hat
sıch 1U  s eingehend mı1t dem SaNZen Hragenkomplex befasst Sıe
Vertrıtt dıe Ansıcht ass sıch bel Augustinus 167 einander
folgende Leseordnungen feststellen lassen 7) Wenn letztere wıirklıch

%’ Dieser tikel stellt Teildruck der These dar, dıe der Autor Sommer-
semester 1969 der Theol Fakultät Freiburg/Schweiz eingereicht hat unter dem Tıitel
Untersuchungen Z Wortgottesdienst be1l Augustinus Y

ermaın MOoRIıN, Maiıscellanea A gostimana Il MA), (Rom 34.() Anm und
485 Kıinleitung.

2) Adalbero Wılhelm KUNZELMANN, Ie zertliche Festlegung der Sermones des hl.
Augustiinus (Würzburg 1928

9) DERS Ie Chronologie der Sermones des hI Augustinus, (Rom 1931
417 5%20)

KUNZELMANN Festlegung 11 stellt, 11UTE fest dass dıe Sermones 31 235 und 239
der UOsterwoche gehalten worden siınd In 4.96 legt cdıe Sermones 231 234 nach

400 VM 35 und 239 VOTLT 400 fest
Vgl KUNZELMANN, Festleqgung 57 un! 4.34.
Cyrille LAMBOT Les SCTIMONS dAe Sarınt Augustin DOUT les f  etes Ade Aques Inturgie et

archeologıe, Revue des relqreuses 33
Suzanne OQUE, Les lectures Ihıturgıques de "’octave nascale Hıppone D les

Yartes de Augustin 5Tr Ia /re evibre de Jean, 1964) 217 241 un Augustın
HAınpone, Sermons DOUT Ia Päque Sources chretiennes 116 (Parıs C
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einıge Jahre lang streng eingehalten wurden, annn erg1bt sıch daraus
eın wertvoller Anhaltspunkt für dıe zeıitliche Festlegung der Predigten.

egen diıeser Bedeutung der ese VON Poque 4E1 1mMm folgenden
untersucht, welche Perıkopen nachweısbar ın der Osterwoche gelesen
und inwıewelt S1e ınnerhalb e]lnes bereıts fixen iiesesystems vorgetragen
wurden. Dıie Quellenlage ist verhältnısmässıg günstıg ; rund hundert
Predigten der Osterwoche sınd auf uns gekommen. ber In den heute
zugänglichen Ausgaben sınd qd1e künstlich zusammengestellt. Cyrille
Lambot 3) hat 1U  — dıe iınteressante Entdeckung gemacht, ass ın 1eTr
alten Predigt-Sammlungen, nämlıch In den Sammlungen De Allelu1a
und Cluny SOWIe ın den Homiharen VO  w Kleury und des Ps.-Fulgentius
Je eıne vollständige Reıihe VO  a Predigten e1in un derselben Osterwoche
aufgeführt WIrd, welcher hıe un da Kınzelpredigten angehängt sınd,
dıe 1n anderen Jahren 1ın der Osterwoche oder ın der österlichen Zeıt
gehalten worden siınd. In diesen Reıhen sınd uns dıe AÄAnsprachen des
Bıschofs VON Hıppo 1ın der Abfolge erhalten, In der Q1e vorgetragen
wurden ; 1E sınd nıcht nachträglich umgestellt oder NeEu grupplert
worden, z.B S1e auf dıe Perıkopenordnung elıner späteren Zeıt
abzustimmen. Denn WwW1e dıe Übersicht beı Waiıllis zeıgt 9) welsen
alle andern Leseordnungen mehr oder wenıger FTOSSC Abweichungen
auf. So wırd z.B die Periıkope Markus ‚1-20 nırgends Oster-
montag gelesen — WI1e@e 1e8 oft be]l Augustinus der HaJll ıst. — QUuSSeTtr

ın der mozarabıschen Lıturgıe 10) Kıs ist deshalb ziemlıich sıcher, ass
diese Sammlungen AaUSs der Zeıt des Augustinus stammen Lambot
urteıilt mıt eCc Manıfestement, Ues recueıls ont D  \VCD formäes Par des
audıteurs 11) Oft sınd och ausführliche Überschriften der notarıl »
erhalten, welche ın späteren Homiharıen, welche für das Offizıum
bestimmt 9 meılstens ausgelassen wurden.

Da Lambot dıe Handschrıiften genügend beschrieben hat, se]en
1ler 1U dıe erhaltenen Überschriften ın den 1eT enannten amm-
Jungen aufgeführt. Anschliessend werden och TEL weıtere Predigt-
reihen der Osterwoche ın etLTraCl S6ZOSCH 12)

8) Cyrille LAMBOT, Les Ae. saınt Augustin DOUT les J  etes dAe Päques. Tradıtion
manuscriıte, 1n Melanges Andrıeu (Strassbourg 1956 263-278

Geoffrey WILLIS, SE Augustine’s Lectvonary : Alcurmn Tu.0 (Jollectıons
(London 1962 75-93

10) K'bd.
11) LAMBOT, V’'radıtion 266
12) In Klammer wird Jeweils die Nummer angegeben, weilche dıe Predigt 1ın der

Ausgabe VO.  - Migne tragt. Weıter werden die Perikopen notiert, WEnl ın den Sermones
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DIE ÄLTESTEN SAMMLUNGEN RHALTENE PREDIGTREIHEN EIN
UN  =, ERSELBEN ÖSTERWOCHE

a) Ihe Sammlung De Alleluia 13)
Nebst den Handschrıiften, welche c1e Sammlung De Alleluna »

enthalten, überhefert diejenıge AUuS Fleury, Orleans 155, AaA dem
10 Jahrhundert, dıe Predigten e1in und derselben Osterwoche, deren
Überschriften 1eTr wıedergegeben werden.

(Sermo 119) Dominica
Joh 1,1-14

240) De secunda feruia vaschae, COoNtra phrlosophos
(’Z ‚1-20).

241) De tertra ferıa vaschae, CONTTAa phrilosonhos
’  -

242) De QUATLA ferua naschae, CONTTAa phrlosonhos
24,36-53

243) De quwinta ferıa Daschae, CONTTA phrlosophos
Jo ‚ 1-18

291) De SEXLA ferua naschae, de duabus DISCALLONLOUS
Jo ‚1-14

147) De sabbato, ab quod dıctum est un evangelıo Petro
Domiıno Petre, WMMNULS me ? Usque ad d quod ant
OVesSs MNMeaAs

Jo 21,15-19 (-25)
148) tem erusdem de dre domınıco, dıctus ad. SANCLOS Martyres

de quod dıcıt N actıbus apostolorum ad Annanıam
el eTUS comugem DECUMA LUa WMANENsS 204 manebat,
el vendıitum uN un eralt Dotestate

Apg 5,1-11.
260) Eodem dre un ecclesıia leontianda, de MmOoNLLLS baptızatorum

darauf Bezuggl wIird. HKıs werden 11UTr diejenigen Verse angeführt, welche deut
ıch erwähnt siınd. In Klammer wird hıe und da noch der vermutlıiche (GJesamt-
umfang der Lesung angegeben. Bei der Behandlung der Predigtreihen wırd die Ab-
SreENZUNG der Perikopen eingehend begründet werden.

13) LAMBOT, Traditi0@ 266f.
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Das Homalıar VDON Fleury 14)

Die älteste Handschrıiıft stammt AUS dem Jahrhundert. Sıe
wurde zerstückelt und ıhre Teıle tragen dıe Bezeıiıchnung Orleans
154 un Parıs n.a.l 1598-99

(Sermo 121) T’ractatus sanctı Augustum de sSsancto Pascha dre prıma
Jo ‚10-1 1,1-14).

227) tem alıus Corpus el sanquıneEm Ohrıstr TUO EXNOSULLO
sacramentı (sıc '

Apg
231) Sermo abıtus secunda feria
,(1-20)

232) Tractatus habıtus tertıa feria
„1-35

231) Tractatus QUArLAE feriae
24,36-553

246) Tractatus habıtus quınia ferıa
Jo ‚„1-18

250) T’ractatus habıtus SCXLA ferua
Jo ‚1-14

293) T ractatus habıtus dre sabbato N evangelvum sanctı Toannıs
ampostolh

Jo 21,15-23 (-25)
257) Tractatus dre domınıca TUEW dızat ad. MmemMmOTLAM sancltorum

(Ps ’  ö}
298) Tractatus dre domınıca. TUEM dıxat ad basılıcam Marı0TEM

eadem dre
Ps Jo 20,24-29 19-29).

C) DIDe Sammlung v“OoN Cluny 15)
I3 älteste Handschriuft Bruxelles B.KR.14920-22, AaAUuS dem 11 Jahr-

hundert, ist unvollständıg. Zudem fehlt ın den Überschriften dıe
Angabe der Tage, denen dıe Predigten gehalten worden sınd.
Dıiese annn ergäanzt werden AaAUusSs der Sammlung De Alleluı1a » SOWI1e
AUS dem Homihar VON Kleury, weıl S1e die gleiche Keıhenfolge der
Perıkopen aufwelısen.

14) Ebld. 267.
15) Ebd. 268{f.
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(Sermo 233) (Montag) Sermo naschalıs
‚1-2

2534) (Dienstag) Alıus
24,13-35 (1-35)

116) (Mıttwoch) Alınus paschalıs
24,306-47 (-53)

244) (Donnerstag) Alius naschalıs
Jo ‚ 1-18

249) (Freitag) Alıus naschalbıs
Jo ‚1-14

In der gleichen Handschriuft fındet sıch Sermo 278 Ihebus
naschae, de vocatıone Paulı » Apg J,1-22). Ohne Überschrift folgt
dieselbe Predigt nebst anderen 1n der Sammlung e Allelu1a » auf
dıejenıgen der Osterwoche 16)

d) Das Homalıar des Ps.-Fulgentrus 17)
ach Morın handelt sıch 1eTr « eın ziemlich seltenes

und gut erhaltenes Beıspıel Jener homletischen Sammlungen, welche
—— A0 Berichten des (+ennadıus un sıdors ach schhıessen
dıe afrıkanıschen Bıschöfe des un: Jahrhunderts 1N-

stellten, 4E1 ZUT Krbauung der Gläubigen, SEe1 ZU. Nutzen der
Prediger 18)
(Sermo 228) De resurreckhone Domannı

272) De sacramento altarıs

239) E A  .  De secundo dre naschae
24, 13-35

239) De tertro dıe naschae
16,12 1-20)

245) De QUALO dre npaschae
Jo ‚„ 1-18

16) EK'bd. 267
17) Ebd. 269f.
18) ermaiın MORIN, Notes SUT manuscr1ıt des omelies du Pseudo-Fulgence, In
Revue Benedictine 2 08
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247) De quunto dıe naschae
Jo 20,19-23

248) De SETXLO dre naschae
Jo ‚1-14

e) Ihe ersten acht Traktate ber den ersten Johannesbrief
Die ersten der Traktate ber den ersten Johannesbrief sınd

ach der Ansıcht VO  } A .1 La Bonnardıere ın der Osterwoche des
Jahres 407 gehalten worden 19) Sıe enthalten folgende Hınwelse auf
dıe Tagesperıkopen

Traktat Ustersonntag Jo 1,1-14
Montag 24.,13-35 (1-53) Apg 2,4.41 (1-47)
Dienstag
Mıttwoch Mk 16,15 (1-20)
Donnerstag
Freıtag
damstag Mt:6,12.14f.pA G5 71 16 &©® > OD MtSonntag >  > (5,43-6,4)

{) Dre Predugtreihe ber dre sechs L’age der Schönfung 20)
Sechs Predigten, welche dıe sechs Tage der Krschaffung der Welt

ZU. Gegenstand haben un sicher In der Osterwoche, wahrscheinlich
VOoO Sonntag bıs Freıtag, gehalten wurden 21), sind 1LUF teilweıise 1n
Fragmenten erhalten. Hınweise auf dıe Kvangelıen finden sıch nıcht
darın.

g) Ihe Sermones 3920-324 22)
S1e sınd 1mM Jahre 495 gehalten worden 23) Die Tagesperıkopen

werden cht genannt In den Predigten ist VO  w} elner wunderbaren
Krankenheiulung In der emoOTIA des heılıgen Stephanus dıe ede

19) Anne-Marie Y BONNARDIERE, Recherches dAe chronologıe augqgustinenne (Parıs
1965

20) Cyrille LAMBOT, Ine Serze nascale de SECTMONS de saınt Augustin S5T les J0UTS de
creatıon, In Melanges hr. Mohrmann (Utrecht-Anvers 213008

21) E'bd. 2970)
22) 38,1142-1 147
23) KUNZELMANN, M Zg  2  509
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DIE VERSCHIEDENHEIT 4)  >. PERIKOPENREIHEN
UN DAS PROBLEM ZEITLICHEN ÄBFOLGE

Die tabellarısche Übersicht hat deutlich eıne Verschiedenheit
der Perıkopenreihen gezelgt. Das hat Suzanne Poque veranlasst, be1
Augustinus 1eT zeıtlich einander folgende Ordines unterscheıden 24)

Ordo Er soll ın Geltung SCWESCN se1n, als Augustinus Bıschof
wurde. Sermo Maı welse hın auf dıe Lesung VO  S Joh 20,24-31
Donnerstag un Sermo 146 auf Joh 21,15-25 Oktavsonntag.

Ordo Kurz ach seınem Amtsantrıtt habe Augustinus dıe
geltende Perıkopenordnung abgeändert. Die Sermones 259 un 149,
190881 400 gehalten, se]en die ersten Zeugen für den Ordo, der
ungefähr zehn Jahre lang eingehalten wurde. In der Osterzeıt des
Jahres 407 wurden dıe Traktate ber den ersten Johannesbrief VOT-

getragen. Ihre Perıkopenangaben siınd dıe Hauptquelle für diıesen Ordo
Ordo Kr Sse1 410 eingeführt worden un: selne Perıkopen

legen den Predigten 1mM Homihar des Ps.-Fulgentius zugrunde.
()rdo Um 4192 SEe1 Augustinus wıeder e]lNeT Perıkopen-

ordnung übergegangen, welche die Auferstehungsberichte 1ın der
kanonıschen Keıhenfolge der Kvangelısten (Matthäus-Markus-Lukas-
Johannes) vortragen lässt, Die meısten Predigten setzen dieses Lese-
system VOT2aUS, z. B diejenıgen 1ın den Sammlungen De Alleluna un
Cluny SOWI1e 1m Homihar VON Fleury.

Wıe weıt stimmt; dıe These VO  e Poque ® Dieser Frage soll 14598  a

Ordo für Ordo nachgegangen werden. Dıe betreffenden Stellen AUuSs den
Predigten werden ausführlich zıtiert. HKs wırd sıch dabel atch heraus-
stellen, inwıleweıt Lambot, Wıllis un Poque den Vers-
umfang der Perıkopen als möglıch bestimmt haben

a) IDe Sermones 146 sounme Man und der Ordo

Sermo 146 25) ist; als isoherte Predigt ohne Überschrift auf uns

gekommen. Im ersten Abschnitt wırd dıe VOorausgegangene Lesung
Joh 21,15-17 erklärt und 1m zweıten wendet sıch Augustinus auch

dıe Neugetauften : Lebt entsprechend, besonders ıhr, ‘candıdatı
Chrısti’, dıe i1hr VOT kurzem getauft und eben wıedergeboren se1d, W1e

24) OQUE, Sermons 86-90 und Lectures 2117-241.
25) 38,796f.
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ıch euch vorher gemahnt habe und u  S SasC un meıne Besorgn1s
ausspreche, enn dıe Jetzıge Lesung AaAuUusSs dem KEvangeliıum hat och
meıne dorge vergrTöÖssert. Hütet euch, dıe schlechten Christen nach-
zuahmen » 26) Die Perıkope Joh 21,15-25 findet sıch In der Sammlung
« De Allelu1a » und 1m Homihar VO  - Fleury Samstag. Die oben
zıti1erten Stelle veranlasst oque 27)‚ 1ın ıhr dıe UOktavsonntag
üblıche Krmahnung der Neugetauften sehen. Mıt der Wendung

s1cut VOS aNTte admonul » nehme Augustinus Bezug auf dıe diesem
Sonntag übliıche Predigt 1mMm Frühgottesdienst. ber ebenso gut ann
Augustinus damıt dıe katechetische Unterweıisung VOTL und ach
der 'Taufe meınen. Zudem Sag%t ausdrücklich, das KEvangelıum habe
iıh dı1eser Krmunterung veranlasst. Damıt begründet dıe AÄAus-
nahme 1ın andern Jahren hat dıe KErmahnung auf den Oktavsonntag
aufgespart.

In Sermo Maı 28) behandelt Augustinus dıe Perıkope Joh 20,
24-29, dıe nachweısbar 1UT In den Predigten Oktavsonntag VOT-

kommt 28) In der Ausgabe VO Morıin Tag Sermo Maı 95 aber dıe
Überschrift : Tractatus de quınta fer1a SaNnCcCtAae Paschae ». In der
HKussnote heısst ‚e} ass der Codex Guelferbytanus 4096., fol 70.73
dıesen Titel ergäanze 30) In der genannten Handschriuft ist a‚her Sermo
Maı nıcht enthalten. Folıo 70v bıs 73v 31) finden siıch dıe
Sermones (zuelf. 13 243 und uelf. 14 S1ıe kommentieren alle Joh
20,17 Nolı tangere » 1n tragen das Kxplhieit : TIractatus de
quinta fer]1a PasCce ». Der wahrscheinliche Umfang der Lesung wırd
Joh ‚ 1-18 se1ln, W1e dıe Donnerstag-Predigt ın der Sammlung

De NHelu1a » un 1mMm Homıihar VO  u Fleury voraussetzt. Morın
glaubt aber 32)’ ass dıe Perıkope auch dıe Verse 19-29 umfasste.
Kr beruft sich auf dıe obgenannten Sermones unelf. 15} 243 und
uelf. 14 ber ın dıesen Predigten ist VON Thomas (Joh 20,24-29)
nırgends dıe ede uch der In rage stehende Sermo Maı unter-

26) « Congruenter viıviıte, maxıme VOS, candıdatı Chriısti1, LrECENS baptızatı, modo
regeneratı, sicut V OS nte admonul, et modo dico, et sollıcıtudiınem 1162111 pronuntio ;
qula tiımorem mıhı ma]jorem ingessıt evangelıca lect10 observate VOS, nolite
imıtarı malos christlanos »} (Sermo 146,2 Ebd. 796)

27) OQUE, Lectures 2920f.
28) 1,340-346
29) Sermo Z  2  58,3 (PL,un 299,1 (ebd
30) 1,340
31) Vgl dıe Beschreibung der Handschrift eb 4929
32) Ebd. 34() Anm Zelile
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scheıdet zwıschen dem Lesungsabschnıtt Joh ‚1-1 33) un
der unmıttelbar der Predigt VOTaNSESANSECNEN Lesung Joh 20,24-

34) Damıt sollte genügend feststehen, ass Sermo Maı mıt
Unrecht ın der Ausgabe der Miscellanea Agostinıana » den TıitelDie Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  13  scheidet genau zwischen dem Lesungsabschnitt Joh. 20,1-18 3) und  der unmittelbar der Predigt vorangegangenen Lesung Joh. 20,24-  29 34). — Damit sollte genügend feststehen, dass Sermo Mai 95 mit  Unrecht in der Ausgabe der « Miscellanea Agostiniana» den Titel:  «... de quinta feria ...» trägt, auf den S. Poque ihre Argumentation  aufgebaut hat. Sermo Mai 95 kann ebensogut an einem Oktavsonntag  gehalten worden sein wie die Sermones 258 und 251, welche die gleiche  Perikope behandeln.  Die weiteren Schlussfolgerungen verlieren damit auch ihre Beweis-  kraft. Weder Joh. 20,24-29 lässt sich an einem Donnerstag in der  Osterwoche nachweisen noch Joh. 21,15-25 an einem Oktavsonntag.  Ordo 1 fällt somit dahin. Suzanne Poque hätte sich übrigens noch mit  der Ansicht von A. Kunzelmann auseinandersetzen müssen, der  Sermo 146 in die Jahre 405-411 ®) und Sermo Mai 95 zwischen 402-  404 %) ansetzt. Sie nimmt nämlich an, Augustinus habe diese zwei  Predigten am Anfang seiner Amtstätigkeit gehalten, als der erste  Ordo poch Geltung hatte 3”).  b) Der Ordo 2  Die ersten 8& Traktate über den 1. Johannesbrief  Die ersten sieben Traktate folgten einander täglich in der Zeit  vom Ostersonntag bis zum. Samstag in der Osterwoche 38). Dem ersten  Traktat geht unmittelbar die Lesung des Johannesprologs voraus :  « Seht selber, ob nicht sein (des Johannes) Brief durch sein Evangelium  bekräftigt wird, woraus ihr eben gehört habt: ‘Im Anfang war das  Wort ...’» 39). Neben dem Vers 1 wird der 14. noch zitiert 4), so dass  man annehmen darf, die Perikope umfasst die Verse 1 bis 14.  33) «... in ea lectione, quae superius legitur, dicit ad Mariam : ‘Noli me tangere ...’ »  (Joh. 20,17) (Sermo Mai 95,1: Ebd. 340 Z,. 13f.).  34) «Modo autem in ea lectione, quae recentissima sonuit in auribus vestris, quid  audistis dicentem Thomam ? » (Sermo Mai 95,2 : Ebd. 341 Z. 11f.).  35) KUNZELMANN, MA 2,441.  36) Ebd. 434.  37) POoQUE, Sermons 86.  38) Vgl. PoQUueg, Lectures 228f.  39) « Videte si non attestatur Epistola sua Evangelio suo, ubi modo audistis, ‘In  principio erat Verbum, et Verbum erat apud Deum’ » (In ep. Jo. tr. 1,1 : PL 35,1978).  40) « Quis est qui manibus tractat Verbum, nisi quia ‘“Verbum caro factum est,  et habitavit in nobis’ »_ (ebd.).de quinta fer1a rägt, auf den Poque iıhre Argumentatıon
aufgebaut hat Sermo Maı ann ebensogut eınem Oktavsonntag
gehalten worden se1ın W1€e dıe Sermones 258 und 251, welche dıe gleiche
Perıkope behandeln

Die weıteren Schlussfolgerungen verheren damıt auch ıhre Bewels-
kraft Weder Joh 20,24-29 lässt sıch eınem Donnerstag 1ın der
Osterwoche nachweısen och Joh 21,15-25 einem Oktavsonntag.
Ordo fällt somıt dahın Suzanne Poque hätte sıch übrıgens och mıt
der Ansıcht VO  e Kunzelmann auseinandersetzen mUussen, der
Sermo 146 ın dıe Jahre 405-411 35) un Sermo Maı zwıschen 402-
404 36) nsetzt Sıe nımmt nämlıch A&  5 Augustinus habe dıese Zzwel
Predigten Anfang selner Amtstätigkeit gehalten, q ls der ersSte
Ordo noch Geltung hatte 37)

D) Der Ordo

Dre ersten. T’raktate ber den Johannesbrief
Die ersten s1eben Traktate folgten einander täglıch 1ın der Zeıt

[02881 Ostersonntag hıs ZU damstag 1n der Osterwoche 38) Dem ersten
Traktat geht unmıttelbar dıe Lesung des Johannesprologs VOIauUs

Scht selber, ob nıcht se1Nn (des ohannes) Brıef durch Se1IN Kyvangelıum
bekräftigt WIrd, OTa US iıhr eben gehört habt °Im Anfang War das
Wort 39) Neben dem Vers wırd der 14 och zıtiert ass
INan annehmen darf, dıe Periıkope umfasst dıe Verse bıs 14

33) «Die Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  13  scheidet genau zwischen dem Lesungsabschnitt Joh. 20,1-18 3) und  der unmittelbar der Predigt vorangegangenen Lesung Joh. 20,24-  29 34). — Damit sollte genügend feststehen, dass Sermo Mai 95 mit  Unrecht in der Ausgabe der « Miscellanea Agostiniana» den Titel:  «... de quinta feria ...» trägt, auf den S. Poque ihre Argumentation  aufgebaut hat. Sermo Mai 95 kann ebensogut an einem Oktavsonntag  gehalten worden sein wie die Sermones 258 und 251, welche die gleiche  Perikope behandeln.  Die weiteren Schlussfolgerungen verlieren damit auch ihre Beweis-  kraft. Weder Joh. 20,24-29 lässt sich an einem Donnerstag in der  Osterwoche nachweisen noch Joh. 21,15-25 an einem Oktavsonntag.  Ordo 1 fällt somit dahin. Suzanne Poque hätte sich übrigens noch mit  der Ansicht von A. Kunzelmann auseinandersetzen müssen, der  Sermo 146 in die Jahre 405-411 ®) und Sermo Mai 95 zwischen 402-  404 %) ansetzt. Sie nimmt nämlich an, Augustinus habe diese zwei  Predigten am Anfang seiner Amtstätigkeit gehalten, als der erste  Ordo poch Geltung hatte 3”).  b) Der Ordo 2  Die ersten 8& Traktate über den 1. Johannesbrief  Die ersten sieben Traktate folgten einander täglich in der Zeit  vom Ostersonntag bis zum. Samstag in der Osterwoche 38). Dem ersten  Traktat geht unmittelbar die Lesung des Johannesprologs voraus :  « Seht selber, ob nicht sein (des Johannes) Brief durch sein Evangelium  bekräftigt wird, woraus ihr eben gehört habt: ‘Im Anfang war das  Wort ...’» 39). Neben dem Vers 1 wird der 14. noch zitiert 4), so dass  man annehmen darf, die Perikope umfasst die Verse 1 bis 14.  33) «... in ea lectione, quae superius legitur, dicit ad Mariam : ‘Noli me tangere ...’ »  (Joh. 20,17) (Sermo Mai 95,1: Ebd. 340 Z,. 13f.).  34) «Modo autem in ea lectione, quae recentissima sonuit in auribus vestris, quid  audistis dicentem Thomam ? » (Sermo Mai 95,2 : Ebd. 341 Z. 11f.).  35) KUNZELMANN, MA 2,441.  36) Ebd. 434.  37) POoQUE, Sermons 86.  38) Vgl. PoQUueg, Lectures 228f.  39) « Videte si non attestatur Epistola sua Evangelio suo, ubi modo audistis, ‘In  principio erat Verbum, et Verbum erat apud Deum’ » (In ep. Jo. tr. 1,1 : PL 35,1978).  40) « Quis est qui manibus tractat Verbum, nisi quia ‘“Verbum caro factum est,  et habitavit in nobis’ »_ (ebd.).ın lectione, TUAE SUWPETTUS legıtur, dicıit ad Marıam “Noli tangere »

(Joh, (Sermo Maı 95,1 Ebd. 34.() 13f.)
34) « Modo autem In Jectione, TUAE recentıissıma sonunrt un aurıbus vestr4s8, quı1d

audıstis dıiıeentem Thomam (Sermo Maı 95,2 Ebd 341 11£.)
35) KUNZELMANN, 2,441
36) EKbd. 434
37) OQUE, Sermons
38) Vgl OQUE, Lectures 298f.
39) Vıdete S] 11O  - attestatur Kpistola SUÜ:  &D Kvangelio SUO, ubi modo audiıstis, "In

principio Tat Verbum, et, Verbum Tat apud Deum’ » (In Jo Ur L} 39,1978)
40) « Quis est quı manıbus Tractat Verbum, nısı qula "Verbum Car factum est,

et, habitavıt ın nobis’ »



14 ZWinggt

Im 7zweıten Traktat behandelt Augustinus Zzuerst ausführlich das
Tagesevangehıum, bevor dıe Krklärung des Johannesbrıiefes fort-
SE5Z Wıe ıhr soeben gehört habt, dıe Augen der ZWel Jünger,
denen auf dem Wege begegnete, gehalten, ass S1e ıhn nıcht
erkannten » “} Der Abschnitt ber dıe beıden Jünger VO  e Kmmaus

24., 13-39) ıst demzufolge vorher gelesen worden. DiIie anschliıessende
ausführhliche Sınndeutung der Verse 24,44-49 lässt vermuten, ass
dıe Perıkope bıs ZU. Vers INg. Vıelleicht begann S1e schon mıt
dem Vers 1, ass alles, Was Lukas ber dıe Auferstehung und dıe
nachfolgenden Krscheinungen Sagt, auf einmal vorgetragen worden
ıst. uch kommt Augustinus zweımal auf eıne Lesung AaAUus der Apostel-
geschıichte sprechen. Ihr habt gehört, als dıe Apostelgeschichte
gelesen wurde, ass Tausende NO  - denen, dıe Christus umgebracht
haben., ZU Glauben gekommen sSInd (vegl. Apg 2,41) » 42) Ihr habt
dıe Apostelgeschichte gehört. Heute ist dıese Lesung vorgetragen
worden ‘Sıe begannen 1n Sprachen reden, W1e der (+e1st iıhnen
eingab, sprechen‘ Apg 2,4) » 43) Der vermutliche Umfang der
Perıkope ist Apg 2,1-47, da dıe Verse un 4.1 sıcher vorgetragen
worden sınd.

Y Begınn des drıtten Traktates 44) kommt Augustinus 1Mm An-
schluss Joh 2,18 auf dıe Berührung mıt dem Herzen und auf dıe
Begegnung des Auferstandenen nıt Marıa sprechen, beı welcher
Jener iıhr sagte Berühre mıch nıcht, enn och bın iıch cht ZU.

Vater aufgefahren » (Joh 20,17 War eıne vorausgehende Lesung AUS

Joh der Anlass diıesem KExkurs ® HKıs ist eher anzunehmen, ass
Augustinus Joh 20,17 erwähnte, weıl der erklärende Text AUuS dem
Johannesbrief 1n dıesen Worten OChrıistı führte. Be]l einem VOTAaUS-

SESANSCHECN Vortrag elınes Bıbeltextes durch den Lektor pflegt Ja
Augustinus SONST darauf hınzuwelsen, ass dıe Anwesenden diese
Worte eben gehört hätten. So lässt siıch 1eTr nıcht ausmachen, welches
Kvangelıum VOL dem Traktat gelesen worden ist, Poque glaubt,

Se1 Joh „‚ 1-18 JEWESECN 45)
41) Sıcut mMOdo audıstis qula discıpulorum duorum QUOS invenit 1n vla, tenebantur

oculı eU. agnoscerent (In Jo tr. 2,1 Ebd.
42) Namque audistis C Aectus Arpostolorum legerentur, quod millıa erediderunt

intertfectoriıbus Christi (In Jo. IL 21 Ebd. 1989
48) Audistis Actus Apostolorum, hodie lecta est 1psa lect10 ‘Coeperunt linguis

loqui quomodo Spiritus dabat e1s pronuntiare’ (In 4O tr. 2,0 EKbd.
In Jo. vr 3,1-2 Ebd.

45) OQUE, Lectures 231



Ihe Pertkopenordnungen der Osterwoche N Hıppo 15

Der 1n wels auftf Dan 3,24.57-81 1MmM drıtten Traktat bezieht sıch
wahrscheinlich auf dıe OÖsternacht 46) und cht auf eıne unmıiıttelbar
vorher erfolgte Lesung. Du hast gehört, ass meıne Werke mich
loben Aus dem Munde der TE1 Jünglinge WaTr dieser HymnusDie Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  15  Der Hinweis auf Dan. 3,24.57-81 im dritten Traktat bezieht sich  wahrscheinlich auf die Osternacht %) und nicht auf eine unmittelbar  vorher erfolgte Lesung. «Du hast gehört, dass meine Werke mich  loben. Aus dem Munde der drei Jünglinge war dieser Hymnus ...» 47)ı  Eine nähere Zeitangabe, wann die Anwesenden diesen Hymnus ver-  nomen haben, fehlt leider.  Der 4. Traktat erwähnt Mk. 16,15: «Ihr habt gehört, als das  KEvangelium gelesen wurde : ‘Gehet hin, predigt das Evangelium der  gesamten Schöpfung unter dem Himmel’. Die Jünger sind also überall-  hin gesandt worden. Zeichen und Wunder legten Zeugnis ab, so dass  man ihnen glaubte ... » 48). Etwas später weist Augustinus auf Ps. 146,7  hin, den die Anwesenden gehört haben, als der Psalm vorgetragen  wurde *°). Wahrscheinlich wurde Mk. 16,1-20 sowie der ganze Psalm  146 gelesen.  Der 5. Traktat stellt das gleiche Problem wie der dritte. Wieder  gibt der behandelte Text aus dem ersten Johannesbrief Anlass zu  einem Exkurs über Joh. 21,15-17. « Dieser Brief legt euch die Liebe  ans Herz. Hat der Herr nach der Auferstehung den Petrus etwas  anderes gefragt als: ‘Liebst du mich?”»5). S, Poque nimmt an,  wiederum in Anlehnung an ihren Ordo 1, dass diese Perikope vorher  gelesen wurde 51). Aber es muss auch dieses Mal offen gelassen werden,  ob dies der Fall war oder nicht.  Im 6. Traktat findet sich kein sicherer Hinweis auf eine Lesung.  Vor dem 7. Traktat wurde eine Stelle aus der Bergpredigt gelesen.  46) ..  - quod de tribus pueris ipse commemorasti et audiunt solemnitate mirabili.  Tunc enim eadem Scriptura maxime in Ecclesia cantatur, quando ipsa festivitas ferven-  tiores facit etiam eos qui cetero anno pigriores sunt » (Contra litteras Petiliani lib. 2 XCII  211: CSEL 52,136 Z.7-11) und : « An cum hoc (Dan. 3) audieritis, non respondetis,  Amen, et hoc dieto clara voce  CSEL 34,600 Z. 14-21).  vos in sancta solemnitate signatis ? » (Ep. 105 II }7 i  47) « Audisti quia laudant me opera mea. Ex ore trium puerorum ipse hymnus erat  qui ab ignibus defendebat » (In ep. Jo. tr. 3,9 : PL 35,2002).  48) « Audistis cum Evangelium legeretur, ‘Ite, praedicate Evangelium universae  creaturae quae sub coelo est’. Ubique ergo discipuli missi sunt, attestantibus signis et  prodigiis ut crederetur illis, quia ea dicebant quae viderant » (In ep. Jo. tr. 4,2 : Ebd.  2005f£.).  49) « Audistis cum Psalmus legeretur, ‘Incipite Domino in confessione’ » (In ep. Jo.  tr. 4,3 : Ebd. 2006).  50) « Charitatem commendat haec Epistola. Post resurrectionem Dominus quid  aliud interrogavit Petrum, nisi, ‘Amas me.?’ » (In ep. Jo. tr. 5,4 : Ebd. 2014).  51) PoQUue, Lectures 232.47)
KEıne nähere Zeıtangabe, Wann dıe Anwesenden diesen Hymnus VeTr-

haben, fehlt leıder.
Der Traktat rwähnt 16.156 « Ihr habt gehört, als das

Kvangelıum gelesen wurde : ‘Gehet hın, predigt das Kvangeliıum der
gesamten Schöpfung unter dem Hımmell’. Die Jünger sınd also überall-
hın gesandt worden. Zeichen un! Wunder legten Zeugn1s aD, ass
INa ıhnen glaubteDie Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  15  Der Hinweis auf Dan. 3,24.57-81 im dritten Traktat bezieht sich  wahrscheinlich auf die Osternacht %) und nicht auf eine unmittelbar  vorher erfolgte Lesung. «Du hast gehört, dass meine Werke mich  loben. Aus dem Munde der drei Jünglinge war dieser Hymnus ...» 47)ı  Eine nähere Zeitangabe, wann die Anwesenden diesen Hymnus ver-  nomen haben, fehlt leider.  Der 4. Traktat erwähnt Mk. 16,15: «Ihr habt gehört, als das  KEvangelium gelesen wurde : ‘Gehet hin, predigt das Evangelium der  gesamten Schöpfung unter dem Himmel’. Die Jünger sind also überall-  hin gesandt worden. Zeichen und Wunder legten Zeugnis ab, so dass  man ihnen glaubte ... » 48). Etwas später weist Augustinus auf Ps. 146,7  hin, den die Anwesenden gehört haben, als der Psalm vorgetragen  wurde *°). Wahrscheinlich wurde Mk. 16,1-20 sowie der ganze Psalm  146 gelesen.  Der 5. Traktat stellt das gleiche Problem wie der dritte. Wieder  gibt der behandelte Text aus dem ersten Johannesbrief Anlass zu  einem Exkurs über Joh. 21,15-17. « Dieser Brief legt euch die Liebe  ans Herz. Hat der Herr nach der Auferstehung den Petrus etwas  anderes gefragt als: ‘Liebst du mich?”»5). S, Poque nimmt an,  wiederum in Anlehnung an ihren Ordo 1, dass diese Perikope vorher  gelesen wurde 51). Aber es muss auch dieses Mal offen gelassen werden,  ob dies der Fall war oder nicht.  Im 6. Traktat findet sich kein sicherer Hinweis auf eine Lesung.  Vor dem 7. Traktat wurde eine Stelle aus der Bergpredigt gelesen.  46) ..  - quod de tribus pueris ipse commemorasti et audiunt solemnitate mirabili.  Tunc enim eadem Scriptura maxime in Ecclesia cantatur, quando ipsa festivitas ferven-  tiores facit etiam eos qui cetero anno pigriores sunt » (Contra litteras Petiliani lib. 2 XCII  211: CSEL 52,136 Z.7-11) und : « An cum hoc (Dan. 3) audieritis, non respondetis,  Amen, et hoc dieto clara voce  CSEL 34,600 Z. 14-21).  vos in sancta solemnitate signatis ? » (Ep. 105 II }7 i  47) « Audisti quia laudant me opera mea. Ex ore trium puerorum ipse hymnus erat  qui ab ignibus defendebat » (In ep. Jo. tr. 3,9 : PL 35,2002).  48) « Audistis cum Evangelium legeretur, ‘Ite, praedicate Evangelium universae  creaturae quae sub coelo est’. Ubique ergo discipuli missi sunt, attestantibus signis et  prodigiis ut crederetur illis, quia ea dicebant quae viderant » (In ep. Jo. tr. 4,2 : Ebd.  2005f£.).  49) « Audistis cum Psalmus legeretur, ‘Incipite Domino in confessione’ » (In ep. Jo.  tr. 4,3 : Ebd. 2006).  50) « Charitatem commendat haec Epistola. Post resurrectionem Dominus quid  aliud interrogavit Petrum, nisi, ‘Amas me.?’ » (In ep. Jo. tr. 5,4 : Ebd. 2014).  51) PoQUue, Lectures 232.88} EKEtwas später weıst Augustinus auf Ps 146,7
hın, den dıe Anwesenden gehört haben, alg der Psalm vorgetragenwurde 49) Wahrscheinlich wurde „ 1-2 SOWI1e der Psalm
146 gelesen.

Der Traktat STE das gleiche Problem WwW1e der drıtte. Wıeder
g1bt der behandelte Text A UuS dem ersten Johannesbrief Anlass
einem Kxkurs ber Joh 21,15-17 Dıieser Brief legt euch dıe Liebe
ANS Herz Hat der Herr ach der Auferstehung den Petrus etwas
anderes gefragt als ‘Laebst du mich ?’ » 50) Poque nımmt A  9
wıederum 1ın Anlehnung iıhren Ordo 1 ass diese Perıkope vorher
gelesen wurde 51) ber INUSS auch dıeses Mal offen gelassen werden,
ob dies der Hall WaTrT oder cht

Im Iraktat findet sıch eın sıcherer 1n weıs auf eıne Lesung.,Vor dem Traktat wurde eıne Stelle AUS der Bergpredigt gelesen,
46) « quod. de tribus puerI1s 1pse cCcCommemorastiı et, audiunt solemnitate mira bili.

Tune nım eadem Secriptura maxıme In Ecclesia cantatur, quando 1psa festivitas ferven-
t1ores facıt etiam 10 quı cetero NNO plgriores sunt (Contra ıtteras Petiliani lıb
DA E CSEL 7-11) un! « An cCcCum hoc (Dan 3) audieritis, 110.  > respondetis,Amen, et hoc dieto clara: VOCe

OCSEL 'g 14-21
VOS 1n sancta solemnitate sıgnatis (Kp 105 I1

47) Audisti qula audant i INe:  S Kx OT'e trıum 1pse hymnus Tat
quı ab 1gnibus defendebat; » (In © Jo tr. 3‚ 35,2002)

48) « Audistis CUu: Kvangelium legeretur, "Ite, praedicate Kvangelium unıyversae
creaturae UUAE sub coelo est’. UÜbique Crgo discipuli mi1ssı sunt, attestantıbus S1gNIS et
prodiglis ut crederetur ıllıs, gula dicebant QUaE vıderant » (In C Jo Gr 4! Ebd

49) Audistis CUu: Psalmus legeretur, "Ineipite Domino ın confessione’ » (In S Jo
tr. 4’ Ebd.

50) « Charitatem commendat haec Kpistola. ost resurrectionem Dominus quidalıud interrogavit Petrum, nNıs, ‘Amas me.?’ »} (In Jo. tr. 5! Ebd. 2014
51) POoQUE, Lectures 239



16 Zwinggt

Augustinus zıtiert daraus Mt 6,14f. 52) Wahrscheinlich hess den
SaNhZeh Abschnitt ber das (+ebet (Mt 6,5-15 vortragen.

Der Traktat wurde höchstwahrscheinlich Oktavsonntag
gehalten. Augustinus sagt ın der Kınleıitung des ersten Traktates, ass

eınen bıblıschen Text ausgesucht habe, den 1ın qseben oder acht
agen erklärt haben werde 53) Der Oktavtag wurde also cht ZU

VOT4US ausgeschlossen.
Diıe Lesung A UuS dem Kvangelıum, welche dem Traktat

mıttelbar VOTaNSCSAaNSCH ist, scheınt 1LUFr dıe Verse Mt ’ 3'6)
fasst haben 54) Sıe handelt ber dıe Nächstenliebe un! eignet sıch
deshalb Yut alg Krmahnung dıe Neugetauften. Vor allem aber ass
S1e bestens ZU. Johannesbrıef, den Augustinus In der Predigt erklärt
un! dessen Hauptthema dıe Nächstenlhebe ist 55) Darum wurde dieses
Kyvangelıum vorgetragen wahrscheinlich ausnahmsweılse enn
VOT den Sermones 258, 299, 376 und (asınensıs 11,136 56) WarTr der
Bericht ber dıe Krscheinung des Auferstandenen achten Tag und
seıne OoOTte Thomas

Die änge des Traktates spricht cht dagegen, ass
eiınem Oktavsonntag gehalten worden ist. Augustinus
den Brief abschliessen wollen, WwW1e vorgesehen Schon
Freıitag dıe Befürchtung ausgesprochen, ass vielleicht der

52) Modo Evangelium ectum est ; ut de 1pS1s verbis, quibus lecti0 termıinata est

dicam, quid. alıud nNn1ıs de charıtate audıstis ? Quandoquidem pactum fecımus Cu Deo
nOostro oratıone, ut Sl volumus ut dimittat nobis peccata nOostra, dimittamus et 1LLOS

peccata QUAaE ın 1105 uerıint cComm1ssa. Non autem dAimıiıttat Nnıs1ı charıtas16  A. Zwinggt  Augustinus zitiert daraus Mt. 6,14f. 5?). Wahrscheinlich liess er den  ganzen Abschnitt über das Gebet (Mt. 6,5-15) vortragen.  Der 8. Traktat wurde höchstwahrscheinlich am Oktavsonntag  gehalten. Augustinus sagt in der Einleitung des ersten Traktates, dass  er einen biblischen Text ausgesucht habe, den er in sieben oder acht  Tagen erklärt haben werde 53). Der Oktavtag wurde also nicht zum  voraus ausgeschlossen.  Die Lesung aus dem KEvangelium, welche dem 8. Traktat un-  mittelbar vorangegangen ist, scheint nur die Verse Mt. 5,43-6,4 um-  fasst zu haben 5*). Sie handelt über die Nächstenliebe und eignet sich  deshalb gut als Ermahnung an die Neugetauften. Vor allem aber passt  sie bestens zum Johannesbrief, den Augustinus in der Predigt erklärt  und dessen Hauptthema die Nächstenliebe ist ®). Darum wurde dieses  Evangelium vorgetragen — wahrscheinlich ausnahmsweise —, denn  vor den Sermones 258, 259, 376 und Casinensis IIL,136 5) war es der  Bericht über die Erscheinung des Auferstandenen am achten Tag und  seine Worte zu Thomas.  Die Länge des 8. Traktates spricht nicht dagegen, dass er an  einem Oktavsonntag gehalten worden ist. Augustinus hätte gerne  den Brief abschliessen wollen, wie er es vorgesehen hatte. Schon am  Freitag hatte er die Befürchtung ausgesprochen, dass vielleicht der  52) « Modo Evangelium lectum est; ut de ipsis verbis, quibus lectio terminata est  dicam, quid aliud nisi de charitate audistis ? Quandoquidem pactum fecimus cum Deo  nostro in oratione, ut si volumus ut dimittat nobis peccata nostra, dimittamus et nos  peccata quae in nos fuerint commissa. Non autem dimittat nisi charitas ... Ecce audistis  Dominum dicentem, ‘Si dimiseritis peccata hominibus, dimittet vobis et Pater vester  coelestis peccata vestra: si autem non dimiseritis, nec Pater vester dimittet vobis  peccata vestra’» (In ep. Jo. tr. 7,1.3 : Ebd. 2029f.).  53) « Cum autem cogitarem quid ... vobiscum de Scripturis agerem ... ; quod posset  in istis septem vel octo diebus finiri, occurrit mihi Epistola beati Joannis » (In ep. Jo.  prol. : Ebd. 1977).  .. Quid ait?  54) « Namque, fratres, audistis modo, cum Hvangelium legeretur ;  ‘Cavete facere justitiam vestram coram hominibus, ut videamini ab eis’ (Mt. 6,1) » (In  ep. Jo. tr. 8,2 : Ebd. 2036). — « Modo vero cum HEvangelium legeretur, audivimus, ‘Si  enim diligitis eos qui vos diligunt, quam mercedem habebitis ? nonne et publicani hoc  faciunt ?’ » (Mt. 5,46) (In ep. Jo. tr. 8,4 : Ebd. 2038). PoQuE, Lectures 234 weist hin auf  die Anspielungen an Ex. 15, Apg.9 und Ps. 31. Ob diese Abschnitte vorher gelesen  worden sind, geht aus dem Traktat selbst nicht hervor.  55) Vgl. Marie CoMEBAU, Le commentaire Augustinien de la « Präüma Joannis», in :  Augustinus Magister 1 (Paris 1954) 161-164.  56) PL 38,1195f; vgl. ebd. 1193 (« ... in Evangelio postea recitanda ...»); ebd. 1196f;  ebd. 39,1669; MA 1,418f.Kcce audıstis
omınum dicentem, dimiseritis peccata hominibus, dimittet vobis eit ater vester
coelestis peccata vestra ! S] autem 11O0.  - dımiıserı1t1ıs, NeCcC Pater vester dimittet vobis
peccata vestra) » (In Jo Ür 7 Ebd. 2029{.).

53) (Cum autem cogıtarem quild16  A. Zwinggt  Augustinus zitiert daraus Mt. 6,14f. 5?). Wahrscheinlich liess er den  ganzen Abschnitt über das Gebet (Mt. 6,5-15) vortragen.  Der 8. Traktat wurde höchstwahrscheinlich am Oktavsonntag  gehalten. Augustinus sagt in der Einleitung des ersten Traktates, dass  er einen biblischen Text ausgesucht habe, den er in sieben oder acht  Tagen erklärt haben werde 53). Der Oktavtag wurde also nicht zum  voraus ausgeschlossen.  Die Lesung aus dem KEvangelium, welche dem 8. Traktat un-  mittelbar vorangegangen ist, scheint nur die Verse Mt. 5,43-6,4 um-  fasst zu haben 5*). Sie handelt über die Nächstenliebe und eignet sich  deshalb gut als Ermahnung an die Neugetauften. Vor allem aber passt  sie bestens zum Johannesbrief, den Augustinus in der Predigt erklärt  und dessen Hauptthema die Nächstenliebe ist ®). Darum wurde dieses  Evangelium vorgetragen — wahrscheinlich ausnahmsweise —, denn  vor den Sermones 258, 259, 376 und Casinensis IIL,136 5) war es der  Bericht über die Erscheinung des Auferstandenen am achten Tag und  seine Worte zu Thomas.  Die Länge des 8. Traktates spricht nicht dagegen, dass er an  einem Oktavsonntag gehalten worden ist. Augustinus hätte gerne  den Brief abschliessen wollen, wie er es vorgesehen hatte. Schon am  Freitag hatte er die Befürchtung ausgesprochen, dass vielleicht der  52) « Modo Evangelium lectum est; ut de ipsis verbis, quibus lectio terminata est  dicam, quid aliud nisi de charitate audistis ? Quandoquidem pactum fecimus cum Deo  nostro in oratione, ut si volumus ut dimittat nobis peccata nostra, dimittamus et nos  peccata quae in nos fuerint commissa. Non autem dimittat nisi charitas ... Ecce audistis  Dominum dicentem, ‘Si dimiseritis peccata hominibus, dimittet vobis et Pater vester  coelestis peccata vestra: si autem non dimiseritis, nec Pater vester dimittet vobis  peccata vestra’» (In ep. Jo. tr. 7,1.3 : Ebd. 2029f.).  53) « Cum autem cogitarem quid ... vobiscum de Scripturis agerem ... ; quod posset  in istis septem vel octo diebus finiri, occurrit mihi Epistola beati Joannis » (In ep. Jo.  prol. : Ebd. 1977).  .. Quid ait?  54) « Namque, fratres, audistis modo, cum Hvangelium legeretur ;  ‘Cavete facere justitiam vestram coram hominibus, ut videamini ab eis’ (Mt. 6,1) » (In  ep. Jo. tr. 8,2 : Ebd. 2036). — « Modo vero cum HEvangelium legeretur, audivimus, ‘Si  enim diligitis eos qui vos diligunt, quam mercedem habebitis ? nonne et publicani hoc  faciunt ?’ » (Mt. 5,46) (In ep. Jo. tr. 8,4 : Ebd. 2038). PoQuE, Lectures 234 weist hin auf  die Anspielungen an Ex. 15, Apg.9 und Ps. 31. Ob diese Abschnitte vorher gelesen  worden sind, geht aus dem Traktat selbst nicht hervor.  55) Vgl. Marie CoMEBAU, Le commentaire Augustinien de la « Präüma Joannis», in :  Augustinus Magister 1 (Paris 1954) 161-164.  56) PL 38,1195f; vgl. ebd. 1193 (« ... in Evangelio postea recitanda ...»); ebd. 1196f;  ebd. 39,1669; MA 1,418f.vobıscum de Seripturis agercm16  A. Zwinggt  Augustinus zitiert daraus Mt. 6,14f. 5?). Wahrscheinlich liess er den  ganzen Abschnitt über das Gebet (Mt. 6,5-15) vortragen.  Der 8. Traktat wurde höchstwahrscheinlich am Oktavsonntag  gehalten. Augustinus sagt in der Einleitung des ersten Traktates, dass  er einen biblischen Text ausgesucht habe, den er in sieben oder acht  Tagen erklärt haben werde 53). Der Oktavtag wurde also nicht zum  voraus ausgeschlossen.  Die Lesung aus dem KEvangelium, welche dem 8. Traktat un-  mittelbar vorangegangen ist, scheint nur die Verse Mt. 5,43-6,4 um-  fasst zu haben 5*). Sie handelt über die Nächstenliebe und eignet sich  deshalb gut als Ermahnung an die Neugetauften. Vor allem aber passt  sie bestens zum Johannesbrief, den Augustinus in der Predigt erklärt  und dessen Hauptthema die Nächstenliebe ist ®). Darum wurde dieses  Evangelium vorgetragen — wahrscheinlich ausnahmsweise —, denn  vor den Sermones 258, 259, 376 und Casinensis IIL,136 5) war es der  Bericht über die Erscheinung des Auferstandenen am achten Tag und  seine Worte zu Thomas.  Die Länge des 8. Traktates spricht nicht dagegen, dass er an  einem Oktavsonntag gehalten worden ist. Augustinus hätte gerne  den Brief abschliessen wollen, wie er es vorgesehen hatte. Schon am  Freitag hatte er die Befürchtung ausgesprochen, dass vielleicht der  52) « Modo Evangelium lectum est; ut de ipsis verbis, quibus lectio terminata est  dicam, quid aliud nisi de charitate audistis ? Quandoquidem pactum fecimus cum Deo  nostro in oratione, ut si volumus ut dimittat nobis peccata nostra, dimittamus et nos  peccata quae in nos fuerint commissa. Non autem dimittat nisi charitas ... Ecce audistis  Dominum dicentem, ‘Si dimiseritis peccata hominibus, dimittet vobis et Pater vester  coelestis peccata vestra: si autem non dimiseritis, nec Pater vester dimittet vobis  peccata vestra’» (In ep. Jo. tr. 7,1.3 : Ebd. 2029f.).  53) « Cum autem cogitarem quid ... vobiscum de Scripturis agerem ... ; quod posset  in istis septem vel octo diebus finiri, occurrit mihi Epistola beati Joannis » (In ep. Jo.  prol. : Ebd. 1977).  .. Quid ait?  54) « Namque, fratres, audistis modo, cum Hvangelium legeretur ;  ‘Cavete facere justitiam vestram coram hominibus, ut videamini ab eis’ (Mt. 6,1) » (In  ep. Jo. tr. 8,2 : Ebd. 2036). — « Modo vero cum HEvangelium legeretur, audivimus, ‘Si  enim diligitis eos qui vos diligunt, quam mercedem habebitis ? nonne et publicani hoc  faciunt ?’ » (Mt. 5,46) (In ep. Jo. tr. 8,4 : Ebd. 2038). PoQuE, Lectures 234 weist hin auf  die Anspielungen an Ex. 15, Apg.9 und Ps. 31. Ob diese Abschnitte vorher gelesen  worden sind, geht aus dem Traktat selbst nicht hervor.  55) Vgl. Marie CoMEBAU, Le commentaire Augustinien de la « Präüma Joannis», in :  Augustinus Magister 1 (Paris 1954) 161-164.  56) PL 38,1195f; vgl. ebd. 1193 (« ... in Evangelio postea recitanda ...»); ebd. 1196f;  ebd. 39,1669; MA 1,418f.quod posset
ın istıs septem vel Ccto diebus finirı, ocecurriıt mihi]1 Epistola beatı Joannıs (In C Jo
prol Kbd. 1977

uld aıt ?54) « Namque, fratres, audıistis modo, CU Kvangelivum legeretur ;
‘Cavete facere ]ustitiam vestram homin1ıbus, ut v1ideamını a‚b e1s’ 6,1) )) (In

Jo vr S, Ebd. 2036 Modo ET C/U/ HKvangelhum legeretur, audıyımus, SI
nım diligitis e0Ss qu1 VOS dılıgunt, QUanı mercedem habebitis ? 1OMNNE et publicanı hoc
acıunt » 2,46) (In Jo vr 8, Kbd 2038 OQUE, Lectures 234 weist hın auftf
die Ansplelungen Kıx. 15, Apg und Ps 31 diese Abschnitte vorher gelesen
worden sınd, geht A uUuSs dem Traktat selbst Nn1C hervor.

55) Vgl Mariıe UOMEAU, Le commentarre Augustinmen de « Priıma Joannıs », ın :
Augustinus agıster (Parıs 1954 161-164.
56) 38,11951; vgl eb 1193 (16  A. Zwinggt  Augustinus zitiert daraus Mt. 6,14f. 5?). Wahrscheinlich liess er den  ganzen Abschnitt über das Gebet (Mt. 6,5-15) vortragen.  Der 8. Traktat wurde höchstwahrscheinlich am Oktavsonntag  gehalten. Augustinus sagt in der Einleitung des ersten Traktates, dass  er einen biblischen Text ausgesucht habe, den er in sieben oder acht  Tagen erklärt haben werde 53). Der Oktavtag wurde also nicht zum  voraus ausgeschlossen.  Die Lesung aus dem KEvangelium, welche dem 8. Traktat un-  mittelbar vorangegangen ist, scheint nur die Verse Mt. 5,43-6,4 um-  fasst zu haben 5*). Sie handelt über die Nächstenliebe und eignet sich  deshalb gut als Ermahnung an die Neugetauften. Vor allem aber passt  sie bestens zum Johannesbrief, den Augustinus in der Predigt erklärt  und dessen Hauptthema die Nächstenliebe ist ®). Darum wurde dieses  Evangelium vorgetragen — wahrscheinlich ausnahmsweise —, denn  vor den Sermones 258, 259, 376 und Casinensis IIL,136 5) war es der  Bericht über die Erscheinung des Auferstandenen am achten Tag und  seine Worte zu Thomas.  Die Länge des 8. Traktates spricht nicht dagegen, dass er an  einem Oktavsonntag gehalten worden ist. Augustinus hätte gerne  den Brief abschliessen wollen, wie er es vorgesehen hatte. Schon am  Freitag hatte er die Befürchtung ausgesprochen, dass vielleicht der  52) « Modo Evangelium lectum est; ut de ipsis verbis, quibus lectio terminata est  dicam, quid aliud nisi de charitate audistis ? Quandoquidem pactum fecimus cum Deo  nostro in oratione, ut si volumus ut dimittat nobis peccata nostra, dimittamus et nos  peccata quae in nos fuerint commissa. Non autem dimittat nisi charitas ... Ecce audistis  Dominum dicentem, ‘Si dimiseritis peccata hominibus, dimittet vobis et Pater vester  coelestis peccata vestra: si autem non dimiseritis, nec Pater vester dimittet vobis  peccata vestra’» (In ep. Jo. tr. 7,1.3 : Ebd. 2029f.).  53) « Cum autem cogitarem quid ... vobiscum de Scripturis agerem ... ; quod posset  in istis septem vel octo diebus finiri, occurrit mihi Epistola beati Joannis » (In ep. Jo.  prol. : Ebd. 1977).  .. Quid ait?  54) « Namque, fratres, audistis modo, cum Hvangelium legeretur ;  ‘Cavete facere justitiam vestram coram hominibus, ut videamini ab eis’ (Mt. 6,1) » (In  ep. Jo. tr. 8,2 : Ebd. 2036). — « Modo vero cum HEvangelium legeretur, audivimus, ‘Si  enim diligitis eos qui vos diligunt, quam mercedem habebitis ? nonne et publicani hoc  faciunt ?’ » (Mt. 5,46) (In ep. Jo. tr. 8,4 : Ebd. 2038). PoQuE, Lectures 234 weist hin auf  die Anspielungen an Ex. 15, Apg.9 und Ps. 31. Ob diese Abschnitte vorher gelesen  worden sind, geht aus dem Traktat selbst nicht hervor.  55) Vgl. Marie CoMEBAU, Le commentaire Augustinien de la « Präüma Joannis», in :  Augustinus Magister 1 (Paris 1954) 161-164.  56) PL 38,1195f; vgl. ebd. 1193 (« ... in Evangelio postea recitanda ...»); ebd. 1196f;  ebd. 39,1669; MA 1,418f.ın Kvangelio postea recıtanda.16  A. Zwinggt  Augustinus zitiert daraus Mt. 6,14f. 5?). Wahrscheinlich liess er den  ganzen Abschnitt über das Gebet (Mt. 6,5-15) vortragen.  Der 8. Traktat wurde höchstwahrscheinlich am Oktavsonntag  gehalten. Augustinus sagt in der Einleitung des ersten Traktates, dass  er einen biblischen Text ausgesucht habe, den er in sieben oder acht  Tagen erklärt haben werde 53). Der Oktavtag wurde also nicht zum  voraus ausgeschlossen.  Die Lesung aus dem KEvangelium, welche dem 8. Traktat un-  mittelbar vorangegangen ist, scheint nur die Verse Mt. 5,43-6,4 um-  fasst zu haben 5*). Sie handelt über die Nächstenliebe und eignet sich  deshalb gut als Ermahnung an die Neugetauften. Vor allem aber passt  sie bestens zum Johannesbrief, den Augustinus in der Predigt erklärt  und dessen Hauptthema die Nächstenliebe ist ®). Darum wurde dieses  Evangelium vorgetragen — wahrscheinlich ausnahmsweise —, denn  vor den Sermones 258, 259, 376 und Casinensis IIL,136 5) war es der  Bericht über die Erscheinung des Auferstandenen am achten Tag und  seine Worte zu Thomas.  Die Länge des 8. Traktates spricht nicht dagegen, dass er an  einem Oktavsonntag gehalten worden ist. Augustinus hätte gerne  den Brief abschliessen wollen, wie er es vorgesehen hatte. Schon am  Freitag hatte er die Befürchtung ausgesprochen, dass vielleicht der  52) « Modo Evangelium lectum est; ut de ipsis verbis, quibus lectio terminata est  dicam, quid aliud nisi de charitate audistis ? Quandoquidem pactum fecimus cum Deo  nostro in oratione, ut si volumus ut dimittat nobis peccata nostra, dimittamus et nos  peccata quae in nos fuerint commissa. Non autem dimittat nisi charitas ... Ecce audistis  Dominum dicentem, ‘Si dimiseritis peccata hominibus, dimittet vobis et Pater vester  coelestis peccata vestra: si autem non dimiseritis, nec Pater vester dimittet vobis  peccata vestra’» (In ep. Jo. tr. 7,1.3 : Ebd. 2029f.).  53) « Cum autem cogitarem quid ... vobiscum de Scripturis agerem ... ; quod posset  in istis septem vel octo diebus finiri, occurrit mihi Epistola beati Joannis » (In ep. Jo.  prol. : Ebd. 1977).  .. Quid ait?  54) « Namque, fratres, audistis modo, cum Hvangelium legeretur ;  ‘Cavete facere justitiam vestram coram hominibus, ut videamini ab eis’ (Mt. 6,1) » (In  ep. Jo. tr. 8,2 : Ebd. 2036). — « Modo vero cum HEvangelium legeretur, audivimus, ‘Si  enim diligitis eos qui vos diligunt, quam mercedem habebitis ? nonne et publicani hoc  faciunt ?’ » (Mt. 5,46) (In ep. Jo. tr. 8,4 : Ebd. 2038). PoQuE, Lectures 234 weist hin auf  die Anspielungen an Ex. 15, Apg.9 und Ps. 31. Ob diese Abschnitte vorher gelesen  worden sind, geht aus dem Traktat selbst nicht hervor.  55) Vgl. Marie CoMEBAU, Le commentaire Augustinien de la « Präüma Joannis», in :  Augustinus Magister 1 (Paris 1954) 161-164.  56) PL 38,1195f; vgl. ebd. 1193 (« ... in Evangelio postea recitanda ...»); ebd. 1196f;  ebd. 39,1669; MA 1,418f.»); eb9

eb 39,1669; 9
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Brief 1n dıesen Yagen » nıcht nde erklärt werden kann, w1e iıch

versprochen hatte » 57) In der 7zweıten Hälfte des Traktates
entschuldıgt Augustinus dıe Länge Ich habe etwas weıt ausgeholt,
Brüder. ber gerade we1ıl dıe Liebe euch, Gehebte, mıt allem Nachdruck
AaANnsSs Herz gelegt werden mMUusste, darum mMusste iıch cdıes tun 58) Und
ann ereıfert sıch Augustinus VO  S für dıese ILaebe Am Ende
schlhiesst Augustinus fast, abrupt ab, allerdings nıcht ohne dıe Neu-
getauften, welche indırekt 59) durch den 1n wels auf das empfangene
Geschenk der Gnade erwähnt, nochmals e1gens ermuntern Wenn
iıhr doch 11.UT durch eın yutes Leben 1ın euch das (A+eschenk (Gottes
bewahrt ! Se1d doch cht undankbar für e]ıne STOSSC (Gnade des-
jenıgen, welcher selnen Kıngeborenen nıcht eINZIS haben wollte,
sondern andere a,Is dessen Brüder annahm, welche mıt Jjenem das ew1lge
TLeben besıtzen sollen » 60) Diese Adoption Sohnes Statt geschah
ın der 'Taufe Diese ist dıe ST OSSC (inade un das Geschenk, das S1e
hbewahren sollen. IDıie Anspıelung auf dıe Taufe ist deutlich un der
in den Predigten AIl Oktavsonntag übhche exhortatıve Ton trıtt auch
1leTr klar hervor.

amıt sollte genügend dargelegt se1N, ass der Traktat ohl
einem Oktavsonntag gehalten worden ist. Alle Autoren sınd sıch

darın eIN19, ass uUurz ach dem Traktat vorgetragen worden ist
Zarb SEe5Z die beıden Predigten auf den Montag un Dienstag

VOL dem Auffahrtsfest 61) Kr kennt aber dıe 1ın einıgen Handschrıiften 62)
erhalten gebliebene Überschrift N1C ht‚ welche den Traktat dem

57) Kit CICOT 1psa pıstola ist1ıs diebus, si1cut prom1seram, NON finıatur » (In
C Jo Ür 6,14 39,2029).

58) Haec d1ix1, fratres, et longiuscule tamen qul1a vehementius commendanda: funt
Charıtati vestrae 1psa charıtas, 1ıdeo commendanda 91C erat » (In C Jo Ür 5,11 Ebd.
2042

59) Dass die Neugetauften nicht ausdrücklich genannt werden WwW1e in den Sermones
260 38,1202), 303, 1 (ebd 39,1560) und „2-3 (ebd. X ist kein Argument
dagegen, dass der ITraktat einem Oktavtag vorgetragen worden ist. N1e werden
uch nıcht der LU ndıirekt erwähnt 1n den Sermones 166, 258, 259 und Casın. 111 136,
deren Überschriften bezeugen, dass S1e ebenfalls diesem Tage gehalten worden sınd
(vgl LAMBOT, T’radıtion 267.268.275.274).

60) Sed 81 ene viyendo confirmetis vobis Deni Ne sıt1is ingrati tantae
gratiae Ilius, quı OU. haberet Unicum, noluıit iıllum SSE unu: sed ut Tatres haberet
adoptavit ıllı, quı ÖUuU Ho possıderen vıtam geternam » (In C Jo Cr 8,14 ;:PL35,2044).

61) Seraphin M ZARB, Chronologia iractilatuum Augustin uın evangelvum prımMmamMduE
envıstulam Toannıs amnostolı, ın Angelıcum (Rom 65.

62) Vgl OQUE, Lectures 2928f.



I8 Zwinggt

damstag Z11WEe1ST Poque glaubt ERN beıde Ansprachen auf den
damstag anzusetzen sınd dıe eINe Vormittag un dıe andere
Nachmittag 63) Dagegen 1st. ass bıs Jetz och nırgends MmM1%
Sıcherheit e1INe Kvangehenlesung Nachmittagsgottesdienst
festgestellt werden konnte WI1Ie S16 dem Traktat unmıttelbar N-

1STt 64)
uch dıe andere Möglıchkeıit dıe Poque nıcht Betracht

zieht nämlıch den Traktat 1111 Früh- und den Hauptgottes-
cdienst anzuberaumen 11.USS A UuS dem gleichen Grunde ausgeschlossen
werden Kıs lässt sıch nıcht nachweısen ass Augustinus der Morgen-
frühe ein Kvangelıum hat vortragen Iassen So 1S% dıe Ansetzung des

Traktates auf den Oktavsonntag dıe wahrscheinlichste Lösung
Aus dıesen acht Traktaten ber den ersten Johannesbrief können

teılweise dıe Lesungen erhoben werden welche wahrschemlich 1111

Jahre 407 65) der Osterwoche vorgetragen worden sınd 66)

IDe Sermones 259 149 und 278

Be1 der grundsätzlıchen Freıiheıt der Wahl der Perıkopen 1S%
nıcht erwarten ass Augustinus e1In anderes Jahr dıe gleichen
Texte derselben Keıhenfolge 4A hat HKs darf deshalb N1IC
ohne welteres aANSCHNOMM werden ass dıe Perıkopenreıhe welche
VO  S den Traktaten ber den ersten Johannesbrıie bezeugt wırd auch
andern Predigten zugrunde legt Suzanne Poque glaubt 10308  w nach-
elisen können ass dıe Sermones 259 149 und 278 ebenfalls ZU.

sogenannten zweıten Ordo gehören 67) Da ach ıhr keiıner VO  S den
10 Traktaten ber den Johannesbrıie Oktavsonntag gehalten
worden 1ST hlefert Sermo 259 dıe fehlende Perıkope für dıesen Tag,
nämlıch Joh 9 68) Ihese Predigt 1ST allerdings cht gleichen
Jahr dıe Traktate vorgetragen worden Kunzelmann 69) schlägt
alg ungefähres Datum das Jahr 393 VOT mM1% dem 1Inweılıs auf dıe

63) Kbd 233
64) Vgl Anm
65) TaA BONNARDIERE 53
66) Vgl Tabelle
67) OQUE, Lectures 235f.
68) Als etzter Vers wird ausı  uCc  1C Joh. 2 E20 erwähnt : Sed audıstıs quomodo

conclusıt Kvangelium ‚Joannıs : ° Beatı Q ul 110.  S vıdent, et; eredunt’ » (Sermo 2  59, 3 9
Nach OQUE, Lectures 30 un Sermons geht dıe Perikope bıs Joh 31

69) KUNZELMANN 4.90



19Dae Perikonenordnungen der Osterwoche un Hınno

? qdAe ohl Unrecht 70) A den VO  - Augustinus
später abgeschafften Festmählern Ehren der Verstorbenen gleich-
SEDZ Aufgrund des Millenarısmus, den Augustinus ın Sermo 259
vertrıitt und den eT später verwiırft, SetZ Poque diese Predigt
das Jahr 400 71), also einıge Jahre VOT den Traktaten ber den
ersten Johannesbrief.

Am Schlusse VO  - Sermo 2329 weıst Augustinus darauf hın, ass
gestern Fragen AUS der Heılıgen Schrift aufgeworfen habe, S1e aber
mangels Zeıt nıcht gelöst habe Kr werde aber später nachholen 79)
Dies scheıint ın Sermo 149 getan haben 73) In einer Anmerkung
be1 Migne wırd auf den Zusammenhang VO  w Sermo 259 mıiıt, 149 auf-
merksam gemacht {%) Kunzelmann hat das übersehen und Sermo
»59 1ın das ‚Jahr 302 un Sermo 149 auf 4A1 angesetzt 75) Letztere
Predigt 76) behandelt 1U  - 1eTr Fragen. Sıe beziehen sıch auf Apg 10
un Mt 5,16.43-48 un:! 6,1- Wahrschemlich sınd diıese exte Aı

damstag 1n der Osterwoche gelesen worden. Poque nımmt &.
dasselbe Kvangelhum (Mt 5,13 oder 38 bıs 6,4) SEe1 auch ın andern
Jahren selben Tage vorgetragen worden und SEeLZ deshalb den

Traktat ber den ersten Johannesbrıef, dem dıe Lesung VO  w Mt D,
43-6,4 unmıttelbar VOLaNSCSAaANSCH 1st, ebenfalls einem dSamstag
ın der Osterwoche und ZWar 1m Nachmittagsgottesdienst 77) Ks ist
oben geze1igt worden, ass der Iraktat 1e1 eher einem Oktav-
SOoNNTAaY gehalten worden ist

In Sermo 278 wırd dıe Vaterunser- Bıtte Vergebung (Mt 6,12)

70) OQUE, Lectures 238 Anm
A) Ebd. Anm.
/2) « Deinde Scripturarum quaestiones, UUasS hesterna die proposul, et angustla

temporı1s impediente, NO.  H solv1, fateor debere19  Die Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  «agapes», die er — wohl zu Unrecht ”°) — mit den von Augustinus  später abgeschafften Festmählern zu Ehren der Verstorbenen gleich-  setzt. Aufgrund des Millenarismus, den Augustinus in Sermo 259  vertritt und den er später verwirft, setzt S. Poque diese Predigt um  das Jahr 400 an 7!), also einige Jahre vor den Traktaten über den  ersten Johannesbrief.  Am Schlusse von Sermo 259 weist Augustinus darauf hin, dass er  gestern Fragen aus der Heiligen Schrift aufgeworfen habe, sie aber  mangels Zeit nicht gelöst habe. Er werde es aber später nachholen 72).  Dies scheint er in Sermo 149 getan zu haben 72). In einer Anmerkung  bei Migne wird auf den Zusammenhang von Sermo 259 mit 149 auf-  merksam gemacht 7*). A. Kunzelmann hat das übersehen und Sermo  259 in das Jahr 393 und Sermo 149 auf 412 angesetzt 7°). Letztere  Predigt 76) behandelt nun vier Fragen. Sie beziehen sich auf Apg. 10  und Mt. 5,16.43-48 und 6,1-4. Wahrscheinlich sind diese Texte am  Samstag in der Osterwoche gelesen worden. S. Poque nimmt an,  dasselbe KEvangelium (Mt. 5,13 oder 38 bis 6,4) sei auch in andern  Jahren am selben Tage vorgetragen worden und setzt deshalb den  8. Traktat über den ersten Johannesbrief, dem die Lesung von Mt. 5,  43-6,4 unmittelbar vorangegangen ist, ebenfalls an einem Samstag  in der Osterwoche an und zwar im Nachmittagsgottesdienst 7’). Es ist  oben gezeigt worden, dass der 8. Traktat viel eher an einem Oktav-  sonntag gehalten worden ist.  In Sermo 278 wird die Vaterunser-Bitte um Vergebung (Mt. 6,12)  70) PoQue, Lectures 238 Anm. 4.  71) Ebd. Anm. 5.  72) « Deinde Scripturarum quaestiones, quas hesterna die proposui, et angustia  temporis impediente, non solvi, fateor me debere ... Quod enim debeo, fratres, in nomine  Domini redditurus sum » (Sermo 259,6 : Ebd. 1201).  73) « Ante diem dominicum superiorem, memini me propositarum de Scripturis  quarumdam quaestionum factum esse debitorem Sanctitati vestrae» (Sermo 149,1 :  Ebd. 800).  74) Ebd. Anm. c (zu berichtigen : ... sermonis 259) und 1201 Anm. b.  75) KUNZELMANN, MA 2,490.504.  76) PL 38,800-807.  77) PoQueg, Lectures 233-235. Sie formuliert ihre Argumentation zwar anders; sie  setzt den 8. Traktat auf den Samstag an und sieht in den Angaben der Sermones 259  und 149 eine Bestätigung dafür. — Die Perikope lässt sie von Mt. 5,13 oder 38 bis 6,4  gehen, wahrscheinlich deshalb, weil sich eine der in Sermo 149 beantworteten Fragen auf  Mt. 5,16 bezieht.Quod nım debeo, fratres, ın nomineDomini redditurus Su » (Sermo 259,6 Kbd 1201
73) « Ante diem dominiecum superlorem, memı1ını propositarum de Scripturis

quarumdam quaestionum factum SsSe debitorem Sanctitatı vestrae » (Sermo 149,1
Ebd. 800)

74) Ebd Anm (zu berichtigen :19  Die Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  «agapes», die er — wohl zu Unrecht ”°) — mit den von Augustinus  später abgeschafften Festmählern zu Ehren der Verstorbenen gleich-  setzt. Aufgrund des Millenarismus, den Augustinus in Sermo 259  vertritt und den er später verwirft, setzt S. Poque diese Predigt um  das Jahr 400 an 7!), also einige Jahre vor den Traktaten über den  ersten Johannesbrief.  Am Schlusse von Sermo 259 weist Augustinus darauf hin, dass er  gestern Fragen aus der Heiligen Schrift aufgeworfen habe, sie aber  mangels Zeit nicht gelöst habe. Er werde es aber später nachholen 72).  Dies scheint er in Sermo 149 getan zu haben 72). In einer Anmerkung  bei Migne wird auf den Zusammenhang von Sermo 259 mit 149 auf-  merksam gemacht 7*). A. Kunzelmann hat das übersehen und Sermo  259 in das Jahr 393 und Sermo 149 auf 412 angesetzt 7°). Letztere  Predigt 76) behandelt nun vier Fragen. Sie beziehen sich auf Apg. 10  und Mt. 5,16.43-48 und 6,1-4. Wahrscheinlich sind diese Texte am  Samstag in der Osterwoche gelesen worden. S. Poque nimmt an,  dasselbe KEvangelium (Mt. 5,13 oder 38 bis 6,4) sei auch in andern  Jahren am selben Tage vorgetragen worden und setzt deshalb den  8. Traktat über den ersten Johannesbrief, dem die Lesung von Mt. 5,  43-6,4 unmittelbar vorangegangen ist, ebenfalls an einem Samstag  in der Osterwoche an und zwar im Nachmittagsgottesdienst 7’). Es ist  oben gezeigt worden, dass der 8. Traktat viel eher an einem Oktav-  sonntag gehalten worden ist.  In Sermo 278 wird die Vaterunser-Bitte um Vergebung (Mt. 6,12)  70) PoQue, Lectures 238 Anm. 4.  71) Ebd. Anm. 5.  72) « Deinde Scripturarum quaestiones, quas hesterna die proposui, et angustia  temporis impediente, non solvi, fateor me debere ... Quod enim debeo, fratres, in nomine  Domini redditurus sum » (Sermo 259,6 : Ebd. 1201).  73) « Ante diem dominicum superiorem, memini me propositarum de Scripturis  quarumdam quaestionum factum esse debitorem Sanctitati vestrae» (Sermo 149,1 :  Ebd. 800).  74) Ebd. Anm. c (zu berichtigen : ... sermonis 259) und 1201 Anm. b.  75) KUNZELMANN, MA 2,490.504.  76) PL 38,800-807.  77) PoQueg, Lectures 233-235. Sie formuliert ihre Argumentation zwar anders; sie  setzt den 8. Traktat auf den Samstag an und sieht in den Angaben der Sermones 259  und 149 eine Bestätigung dafür. — Die Perikope lässt sie von Mt. 5,13 oder 38 bis 6,4  gehen, wahrscheinlich deshalb, weil sich eine der in Sermo 149 beantworteten Fragen auf  Mt. 5,16 bezieht.SEeTrTMONIS 259) und 1201 Anm
(9) KUNZELMANN, 2,490.504.
76) 0-8
77) OQUE, Lectures 233.9235 Sie formnliert ihre Argumentation 7, W Al anders; Sıe

STA den Iraktat auf den Samstag und S1e. 1ın den Angaben der Sermones 259
und 149 eıne Bestätigung dafür. Die Perikope ass S1e VO.  - Mt 5,13 der bis Ö,
gehen, wahrscheinlich deshalb, weıl sıch ıne der 1n Sermo 149 beantworteten Fragen auf
Mt. 5,16 bezieht.



Zwinggt

eingehend erklärt 78) Deshalb vermutet oQque, ass diese Predigt
W1e der Traktat ber den Johannesbrıef, dem das Kvangelıum
Mt 6,5-15 VOTaNSCSANSCH ıst, eınem dSamstag Iın der Osterwoche
vorgetragen worden ist und zählt ın ZU zweıten Ordo 79) ber
nachweısbar ıst 1UT dıe Perıkope VO  S der Bekehrung des Saulus
Apg 9,1-19 oder 30) vorher gelesen worden 80) Weıter ist Sermo 278
ach Kunzelmann zwıschen 419 un 416 gehalten worden 81)
Dagegen wendet Poque nıchts e1ın, S1e SETZ aber den folgenden
drıtten Ordo bereıts 410 82) amıt stellt A1e selbst dıe Zu-
gehörigkeıt VO  - Sermo 278 ZU. 7zweıten Ordo 1ın Frage.

Die Kxıstenz des 7zweıten (Ordo ist folglıch cht mıt SsSıcherheıt
nachgewıesen. Wahrscheinlich kamen dıe gleichen Perıkopen,
welche den Iraktaten ber den ersten Johannesbrıef zugrunde hegen,
eın anderes Jahr N1C wıeder ZUT Verlesung. Dıie Sermones 2959,149
un 278 können wen1gstens nıcht überzeugend dagegen angeführt
werden.

C) Das Homailıar des Ps.-Fulgentvus und der Ordo

Diese Sammlung enthält dıe Sermones 228, 272, 239, 239, 245, 247
un 248 Küur den Ustersonntag SINa 7WEe] Predigten aufgeführt.
Sermo 298 LrAgT den A Ersiß De resurrectione Domiainı ». Augustinus
Sag%t darın Begınn : ach der ühe der VEISANSCHCH Nacht20  A. Zwinggt  eingehend erklärt 78). Deshalb vermutet S. Poque, dass diese Predigt  wie der 7. Traktat über den Johannesbrief, dem das KEvangelium  Mt. 6,5-15 vorangegangen ist, an einem Samstag in der Osterwoche  vorgetragen worden ist und zählt ihn zum zweiten Ordo 79). Aber  nachweisbar ist nur die Perikope von der Bekehrung des Saulus  (Apg. 9,1-19 oder 30) vorher gelesen worden ®). Weiter ist Sermo 278  nach A. Kunzelmann zwischen 412 und 416 gehalten worden 81).  Dagegen wendet S. Poque nichts ein, sie setzt aber den folgenden  dritten Ordo bereits um 410 an 8?). Damit stellt sie selbst die Zu-  gehörigkeit von Sermo 278 zum zweiten Ordo in Frage.  Die Existenz des zweiten. Ordo ist folglich nicht mit Sicherheit  nachgewiesen. Wahrscheinlich kamen die genau gleichen Perikopen,  welche den Traktaten über den ersten Johannesbrief zugrunde liegen,  ein anderes Jahr nicht wieder zur Verlesung. Die Sermones 259,149  und 278 können wenigstens nicht überzeugend dagegen angeführt  werden.  c) Das Homiliar des Ps.-Fulgentius und der Ordo 3  Diese Sammlung enthält die Sermones 228, 272, 235, 239, 245, 247  und 248. Für den Ostersonntag sind zwei Predigten aufgeführt.  Sermo 228 trägt den Titel: « De resurrectione Domini». Augustinus  sagt darin zu Beginn : « Nach der Mühe der vergangenen Nacht ...  darf ich euch nicht lange hinhalten, aber dennoch schulde ich euch  eine Predigt » %). Er schliesst mit den Worten : « Wir schulden den  Neugetauften heute (noch) eine Predigt am Altar über das Altars-  sakrament, ... das sie heute (bereits) gesehen haben. ... Deshalb muss  diese Predigt kurz sein, sowohl wegen unserer Anstrengung, als auch  zu ihrer Erbauung » ®*). Die Eucharistiefeier der Osternacht ist bereits  78) Sermo 278,6.9.10 : PL 38,1271-1273.  79) POoQUE, Lectures 235f£.  80) « Hodie lectio de Actibus Apostolorum haec pronuntiata est, ubi apostolus  Paulus ex persecutore Christianorum, annuntiator Christi factus est» (Sermo 278,1 :  PL 38,1268).  81) KUNZELMANN, MA 2,466.  82) POQUE, Sermons 88.  83) « Post laborem noctis praeteritae ... diu vos tenere sermone non debeo, et tamen  sermonem vobis debeo» (Sermo 228,1 : PL 38,1101).  84) « Sermonem ad altare Dei debemus hodie Infantibus de Sacramento altaris  quod hodie viderunt ... Propterea hic sermo brevis esse debet, et propter laborem nostrum,  et propter aedificationem illorum » (Sermo 228,3 : Ebd. 1102).darf iıch euch nıcht Jange hınhalten, aber dennoch schulde ich euch
eıne Predıgt » 83) Kr schlhlıesst mıt den Worten : Wır schulden den
Neugetauften heute noch eInNe Predugt Altar ber das Altars-
sakrament,20  A. Zwinggt  eingehend erklärt 78). Deshalb vermutet S. Poque, dass diese Predigt  wie der 7. Traktat über den Johannesbrief, dem das KEvangelium  Mt. 6,5-15 vorangegangen ist, an einem Samstag in der Osterwoche  vorgetragen worden ist und zählt ihn zum zweiten Ordo 79). Aber  nachweisbar ist nur die Perikope von der Bekehrung des Saulus  (Apg. 9,1-19 oder 30) vorher gelesen worden ®). Weiter ist Sermo 278  nach A. Kunzelmann zwischen 412 und 416 gehalten worden 81).  Dagegen wendet S. Poque nichts ein, sie setzt aber den folgenden  dritten Ordo bereits um 410 an 8?). Damit stellt sie selbst die Zu-  gehörigkeit von Sermo 278 zum zweiten Ordo in Frage.  Die Existenz des zweiten. Ordo ist folglich nicht mit Sicherheit  nachgewiesen. Wahrscheinlich kamen die genau gleichen Perikopen,  welche den Traktaten über den ersten Johannesbrief zugrunde liegen,  ein anderes Jahr nicht wieder zur Verlesung. Die Sermones 259,149  und 278 können wenigstens nicht überzeugend dagegen angeführt  werden.  c) Das Homiliar des Ps.-Fulgentius und der Ordo 3  Diese Sammlung enthält die Sermones 228, 272, 235, 239, 245, 247  und 248. Für den Ostersonntag sind zwei Predigten aufgeführt.  Sermo 228 trägt den Titel: « De resurrectione Domini». Augustinus  sagt darin zu Beginn : « Nach der Mühe der vergangenen Nacht ...  darf ich euch nicht lange hinhalten, aber dennoch schulde ich euch  eine Predigt » %). Er schliesst mit den Worten : « Wir schulden den  Neugetauften heute (noch) eine Predigt am Altar über das Altars-  sakrament, ... das sie heute (bereits) gesehen haben. ... Deshalb muss  diese Predigt kurz sein, sowohl wegen unserer Anstrengung, als auch  zu ihrer Erbauung » ®*). Die Eucharistiefeier der Osternacht ist bereits  78) Sermo 278,6.9.10 : PL 38,1271-1273.  79) POoQUE, Lectures 235f£.  80) « Hodie lectio de Actibus Apostolorum haec pronuntiata est, ubi apostolus  Paulus ex persecutore Christianorum, annuntiator Christi factus est» (Sermo 278,1 :  PL 38,1268).  81) KUNZELMANN, MA 2,466.  82) POQUE, Sermons 88.  83) « Post laborem noctis praeteritae ... diu vos tenere sermone non debeo, et tamen  sermonem vobis debeo» (Sermo 228,1 : PL 38,1101).  84) « Sermonem ad altare Dei debemus hodie Infantibus de Sacramento altaris  quod hodie viderunt ... Propterea hic sermo brevis esse debet, et propter laborem nostrum,  et propter aedificationem illorum » (Sermo 228,3 : Ebd. 1102).das Q1@e heute (bereıts) gesehen haben Deshalb INUSS

diese Predigt 117Z se1n, sowochl uNnsSseTeTr Anstrengung, a{< auch
ıhrer Krbauung 34) Die Eucharıistiefeler der Osternacht ist bereıts

78) Sermo 278,6.9.10 38,1271-1273
79) OQUE, Lectures 235f.
80) « Hodie lect1i0 de Aectibus Apostolorum haec pronuntiata est, ubı apostolus

Paulus persecutore Christianorum, annuntilator Ohrist1 factus est » (Sermo 278,1
38,1268)

81) KUNZELMANN, 2,466
82) OQUE, Sermons
83) ost aborem noctiıs praeteritae20  A. Zwinggt  eingehend erklärt 78). Deshalb vermutet S. Poque, dass diese Predigt  wie der 7. Traktat über den Johannesbrief, dem das KEvangelium  Mt. 6,5-15 vorangegangen ist, an einem Samstag in der Osterwoche  vorgetragen worden ist und zählt ihn zum zweiten Ordo 79). Aber  nachweisbar ist nur die Perikope von der Bekehrung des Saulus  (Apg. 9,1-19 oder 30) vorher gelesen worden ®). Weiter ist Sermo 278  nach A. Kunzelmann zwischen 412 und 416 gehalten worden 81).  Dagegen wendet S. Poque nichts ein, sie setzt aber den folgenden  dritten Ordo bereits um 410 an 8?). Damit stellt sie selbst die Zu-  gehörigkeit von Sermo 278 zum zweiten Ordo in Frage.  Die Existenz des zweiten. Ordo ist folglich nicht mit Sicherheit  nachgewiesen. Wahrscheinlich kamen die genau gleichen Perikopen,  welche den Traktaten über den ersten Johannesbrief zugrunde liegen,  ein anderes Jahr nicht wieder zur Verlesung. Die Sermones 259,149  und 278 können wenigstens nicht überzeugend dagegen angeführt  werden.  c) Das Homiliar des Ps.-Fulgentius und der Ordo 3  Diese Sammlung enthält die Sermones 228, 272, 235, 239, 245, 247  und 248. Für den Ostersonntag sind zwei Predigten aufgeführt.  Sermo 228 trägt den Titel: « De resurrectione Domini». Augustinus  sagt darin zu Beginn : « Nach der Mühe der vergangenen Nacht ...  darf ich euch nicht lange hinhalten, aber dennoch schulde ich euch  eine Predigt » %). Er schliesst mit den Worten : « Wir schulden den  Neugetauften heute (noch) eine Predigt am Altar über das Altars-  sakrament, ... das sie heute (bereits) gesehen haben. ... Deshalb muss  diese Predigt kurz sein, sowohl wegen unserer Anstrengung, als auch  zu ihrer Erbauung » ®*). Die Eucharistiefeier der Osternacht ist bereits  78) Sermo 278,6.9.10 : PL 38,1271-1273.  79) POoQUE, Lectures 235f£.  80) « Hodie lectio de Actibus Apostolorum haec pronuntiata est, ubi apostolus  Paulus ex persecutore Christianorum, annuntiator Christi factus est» (Sermo 278,1 :  PL 38,1268).  81) KUNZELMANN, MA 2,466.  82) POQUE, Sermons 88.  83) « Post laborem noctis praeteritae ... diu vos tenere sermone non debeo, et tamen  sermonem vobis debeo» (Sermo 228,1 : PL 38,1101).  84) « Sermonem ad altare Dei debemus hodie Infantibus de Sacramento altaris  quod hodie viderunt ... Propterea hic sermo brevis esse debet, et propter laborem nostrum,  et propter aedificationem illorum » (Sermo 228,3 : Ebd. 1102).diu VOS tenere SCETTN0O01716 1NON debeo, et tamen

vobıs debeo » (Sermo 228,J1 38,1101)
84) Sermonem d altare Dei debemus hodie Infantiıbus de Sacramento altarıs

quod. hodie viderunt20  A. Zwinggt  eingehend erklärt 78). Deshalb vermutet S. Poque, dass diese Predigt  wie der 7. Traktat über den Johannesbrief, dem das KEvangelium  Mt. 6,5-15 vorangegangen ist, an einem Samstag in der Osterwoche  vorgetragen worden ist und zählt ihn zum zweiten Ordo 79). Aber  nachweisbar ist nur die Perikope von der Bekehrung des Saulus  (Apg. 9,1-19 oder 30) vorher gelesen worden ®). Weiter ist Sermo 278  nach A. Kunzelmann zwischen 412 und 416 gehalten worden 81).  Dagegen wendet S. Poque nichts ein, sie setzt aber den folgenden  dritten Ordo bereits um 410 an 8?). Damit stellt sie selbst die Zu-  gehörigkeit von Sermo 278 zum zweiten Ordo in Frage.  Die Existenz des zweiten. Ordo ist folglich nicht mit Sicherheit  nachgewiesen. Wahrscheinlich kamen die genau gleichen Perikopen,  welche den Traktaten über den ersten Johannesbrief zugrunde liegen,  ein anderes Jahr nicht wieder zur Verlesung. Die Sermones 259,149  und 278 können wenigstens nicht überzeugend dagegen angeführt  werden.  c) Das Homiliar des Ps.-Fulgentius und der Ordo 3  Diese Sammlung enthält die Sermones 228, 272, 235, 239, 245, 247  und 248. Für den Ostersonntag sind zwei Predigten aufgeführt.  Sermo 228 trägt den Titel: « De resurrectione Domini». Augustinus  sagt darin zu Beginn : « Nach der Mühe der vergangenen Nacht ...  darf ich euch nicht lange hinhalten, aber dennoch schulde ich euch  eine Predigt » %). Er schliesst mit den Worten : « Wir schulden den  Neugetauften heute (noch) eine Predigt am Altar über das Altars-  sakrament, ... das sie heute (bereits) gesehen haben. ... Deshalb muss  diese Predigt kurz sein, sowohl wegen unserer Anstrengung, als auch  zu ihrer Erbauung » ®*). Die Eucharistiefeier der Osternacht ist bereits  78) Sermo 278,6.9.10 : PL 38,1271-1273.  79) POoQUE, Lectures 235f£.  80) « Hodie lectio de Actibus Apostolorum haec pronuntiata est, ubi apostolus  Paulus ex persecutore Christianorum, annuntiator Christi factus est» (Sermo 278,1 :  PL 38,1268).  81) KUNZELMANN, MA 2,466.  82) POQUE, Sermons 88.  83) « Post laborem noctis praeteritae ... diu vos tenere sermone non debeo, et tamen  sermonem vobis debeo» (Sermo 228,1 : PL 38,1101).  84) « Sermonem ad altare Dei debemus hodie Infantibus de Sacramento altaris  quod hodie viderunt ... Propterea hic sermo brevis esse debet, et propter laborem nostrum,  et propter aedificationem illorum » (Sermo 228,3 : Ebd. 1102).Topterea hıec brevıs SSe ebet, et propter aborem nostrum,
et propter aeciticationem iıllorum » (Sermo 228,3 Kbd.
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vorbel. Die Neugetauften haben 1E mıterlebt, ohne ass S1e In ıhr
(+eheimnıs näher eingeführt worden sınd. Nun schuldet Augustinus
ıhnen eıne Predigt darüber, un ZWaL Altar S1e wırd die zweıte
Ansprache Se1IN ınnerhal der gleichen gottesdienstlichen Versammlung.
Die erste (Sermo 228) wırd Augustinus WI1Ie übhlich VO Sıtz ıIn der Apsıs
AUS gehalten haben Sıe ist; kurz, weıl eine zweıte, Altar, folgen wırd

Ihese zweıte Predigt ann VOT oder ach der Konsekration SO
halten worden Se1INn 85) In Sermo DE Sa Augustinus Begınn :

Das, Was ıhr auf dem Altare (Jottes seht, habt ihr auch 1n der VeTr-

Nacht gesehen. ber Was WAarL, habt ıhr och nıcht
gehört. Was ıhr also seht, ist das TOot und der KelchDie Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  21  vorbei. Die Neugetauften haben sie miterlebt, ohne dass sie in ihr  Geheimnis näher eingeführt worden sind. Nun schuldet Augustinus  ihnen eine Predigt darüber, und zwar am Altar. Sie wird die zweite  Ansprache sein innerhalb der gleichen gottesdienstlichen Versammlung.  Die erste (Sermo 228) wird Augustinus wie üblich vom Sitz in der Apsis  aus gehalten haben. Sie ist kurz, weil eine zweite, am Altar, folgen wird.  Diese zweite Predigt kann vor oder nach der Konsekration ge-  halten worden sein ®). In Sermo 272 sagt Augustinus zu Beginn :  « Das, was ihr auf dem Altare Gottes seht, habt ihr auch in der ver-  gangenen Nacht gesehen. Aber was es war, ... habt ihr noch nicht  gehört. Was ihr also seht, ist das Brot und der Kelch ... Was aber  euer Glaube  . fordert : Das Brot ist der Leib Christi, der Kelch das  Blut Christi » 8).  In beiden Predigten wird nirgends auf Lesungen hingewiesen, die  vorausgehend vorgetragen worden sind.  In der Ansprache am Ostermontag, in Sermo 235 87), verweist  Augustinus auf die Perikope Mt. 28, welche am Ostersonntag gelesen  worden ist, und zwar « nocte », in der Nacht, wie viele Handschriften  hinzufügen 88). Die Osterbotschaft nach Matthäus ist also nach Mitter-  nacht, wohl unmittelbar vor der Eucharistiefeier, verkündet worden.  Am Ostermontag behandelt Augustinus in Sermo 235 das Gespräch  Christi mit den beiden Jüngern auf dem Weg nach Emmaus : Lk. 24,  13-25 : «Das also, was ihr soeben gehört habt, dass der Herr Jesus,  nachdem er von den Toten auferstanden ist, zwei von seinen Jüngern  auf dem Weg begegnet ist und mit ihnen gesprochen hat, ... das sagt  allein der Evangelist Lukas » 89).  85) LAMBOT, Liturgie 231 spricht sich für die zweite Möglichkeit aus : « Une seconde  messe se c6l6brait le jour möme de Päques ... Une allocution ‘De sacramentis’, c.-A-d.,  sur le mystere de l’autel, avait lieu apres la cons6cration ».  86) « Hoc quod videtis in altari Dei, etiam transacta nocte vidistis : sed. quid esset,  quid sibi vellet, quam magnae rei sacramentum contineret, nondum audistis. Quod ergo  videtis, panis est et calix; quod vobis etiam oculi vestri renuntiant : quod autem fides  vestra postulat instruenda, panis est corpus Christi, calix sanguis Christi » (Sermo 272 :  PL 38,1246).  87) « Hesterno die, id est nocte, lecta est ex Evangelio resurrectio Salvatoris. Lecta  est autem ex Evangelio secundum Matthaeum » (Sermo 235,1 : RB 67 [1957] 137).  88) Ebd. 137 textkritischer Apparat.  89) « Hoc ergo quod modo audistis, quia dominus Iesus, posteaquam resurrexit a  mortuis, inuenit duos in uia ex discipulis suis, colloquentes inuicem de his quae conti-  gerant, et dixit illis : ‘Qui sunt sermones quos loquimini uobiscum”, et cetera, solus dixit  Lucas euangelista » (Sermo 235,1 : RB 67 [1957] 138f.).Was aber
euUueT (+aube ordert Das rot ist der e1b Chrıstıi, der Kelch das
lut OChristi 36)

In beıden Predigten wırd nırgends auf Lesungen hıngewlesen, dıe
vorausgehend vorgetragen worden sınd.

In der Ansprache Ostermontag, 1n Sermo 233 87)’ verweıst
Augustinus aut dıe Perıkope Mt 28, welche Ustersonntag gelesen
worden ıst, un ZWarlr nNOocTe », ın der aCc. W1e vıiele Handschrıften
hinzufügen 38) Die Osterbotschaft ach Matthäus ist also ach Mıtter-
Nac ohl unmıttelbar VOT der Kucharıstiefeier, verkündet worden.

Am Östermontag behandelt Augustinus In Sermo 235 das Gespräch
Christ: mıt den beiıden Jüngern auf dem Weg ach Emmaus 24,
13255 « Das also, Was iıhr soeben gehört habt, ass der Herr Jesus,
nachdem VO  w den Toten auferstanden ist, ZwWel VO  S selinen Jüngern
auf dem Weg begegnet ist un mıt iıhnen gesprochen hat,Die Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  21  vorbei. Die Neugetauften haben sie miterlebt, ohne dass sie in ihr  Geheimnis näher eingeführt worden sind. Nun schuldet Augustinus  ihnen eine Predigt darüber, und zwar am Altar. Sie wird die zweite  Ansprache sein innerhalb der gleichen gottesdienstlichen Versammlung.  Die erste (Sermo 228) wird Augustinus wie üblich vom Sitz in der Apsis  aus gehalten haben. Sie ist kurz, weil eine zweite, am Altar, folgen wird.  Diese zweite Predigt kann vor oder nach der Konsekration ge-  halten worden sein ®). In Sermo 272 sagt Augustinus zu Beginn :  « Das, was ihr auf dem Altare Gottes seht, habt ihr auch in der ver-  gangenen Nacht gesehen. Aber was es war, ... habt ihr noch nicht  gehört. Was ihr also seht, ist das Brot und der Kelch ... Was aber  euer Glaube  . fordert : Das Brot ist der Leib Christi, der Kelch das  Blut Christi » 8).  In beiden Predigten wird nirgends auf Lesungen hingewiesen, die  vorausgehend vorgetragen worden sind.  In der Ansprache am Ostermontag, in Sermo 235 87), verweist  Augustinus auf die Perikope Mt. 28, welche am Ostersonntag gelesen  worden ist, und zwar « nocte », in der Nacht, wie viele Handschriften  hinzufügen 88). Die Osterbotschaft nach Matthäus ist also nach Mitter-  nacht, wohl unmittelbar vor der Eucharistiefeier, verkündet worden.  Am Ostermontag behandelt Augustinus in Sermo 235 das Gespräch  Christi mit den beiden Jüngern auf dem Weg nach Emmaus : Lk. 24,  13-25 : «Das also, was ihr soeben gehört habt, dass der Herr Jesus,  nachdem er von den Toten auferstanden ist, zwei von seinen Jüngern  auf dem Weg begegnet ist und mit ihnen gesprochen hat, ... das sagt  allein der Evangelist Lukas » 89).  85) LAMBOT, Liturgie 231 spricht sich für die zweite Möglichkeit aus : « Une seconde  messe se c6l6brait le jour möme de Päques ... Une allocution ‘De sacramentis’, c.-A-d.,  sur le mystere de l’autel, avait lieu apres la cons6cration ».  86) « Hoc quod videtis in altari Dei, etiam transacta nocte vidistis : sed. quid esset,  quid sibi vellet, quam magnae rei sacramentum contineret, nondum audistis. Quod ergo  videtis, panis est et calix; quod vobis etiam oculi vestri renuntiant : quod autem fides  vestra postulat instruenda, panis est corpus Christi, calix sanguis Christi » (Sermo 272 :  PL 38,1246).  87) « Hesterno die, id est nocte, lecta est ex Evangelio resurrectio Salvatoris. Lecta  est autem ex Evangelio secundum Matthaeum » (Sermo 235,1 : RB 67 [1957] 137).  88) Ebd. 137 textkritischer Apparat.  89) « Hoc ergo quod modo audistis, quia dominus Iesus, posteaquam resurrexit a  mortuis, inuenit duos in uia ex discipulis suis, colloquentes inuicem de his quae conti-  gerant, et dixit illis : ‘Qui sunt sermones quos loquimini uobiscum”, et cetera, solus dixit  Lucas euangelista » (Sermo 235,1 : RB 67 [1957] 138f.).das Sa
alleın der Kvangelıst Lukas » 39)

85) LAMBOT, Iaturgıe 231 spricht sich für cdie zweıte Möglichkeit RI Une seconde
celebrait; le jour meme de PaquesDie Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  21  vorbei. Die Neugetauften haben sie miterlebt, ohne dass sie in ihr  Geheimnis näher eingeführt worden sind. Nun schuldet Augustinus  ihnen eine Predigt darüber, und zwar am Altar. Sie wird die zweite  Ansprache sein innerhalb der gleichen gottesdienstlichen Versammlung.  Die erste (Sermo 228) wird Augustinus wie üblich vom Sitz in der Apsis  aus gehalten haben. Sie ist kurz, weil eine zweite, am Altar, folgen wird.  Diese zweite Predigt kann vor oder nach der Konsekration ge-  halten worden sein ®). In Sermo 272 sagt Augustinus zu Beginn :  « Das, was ihr auf dem Altare Gottes seht, habt ihr auch in der ver-  gangenen Nacht gesehen. Aber was es war, ... habt ihr noch nicht  gehört. Was ihr also seht, ist das Brot und der Kelch ... Was aber  euer Glaube  . fordert : Das Brot ist der Leib Christi, der Kelch das  Blut Christi » 8).  In beiden Predigten wird nirgends auf Lesungen hingewiesen, die  vorausgehend vorgetragen worden sind.  In der Ansprache am Ostermontag, in Sermo 235 87), verweist  Augustinus auf die Perikope Mt. 28, welche am Ostersonntag gelesen  worden ist, und zwar « nocte », in der Nacht, wie viele Handschriften  hinzufügen 88). Die Osterbotschaft nach Matthäus ist also nach Mitter-  nacht, wohl unmittelbar vor der Eucharistiefeier, verkündet worden.  Am Ostermontag behandelt Augustinus in Sermo 235 das Gespräch  Christi mit den beiden Jüngern auf dem Weg nach Emmaus : Lk. 24,  13-25 : «Das also, was ihr soeben gehört habt, dass der Herr Jesus,  nachdem er von den Toten auferstanden ist, zwei von seinen Jüngern  auf dem Weg begegnet ist und mit ihnen gesprochen hat, ... das sagt  allein der Evangelist Lukas » 89).  85) LAMBOT, Liturgie 231 spricht sich für die zweite Möglichkeit aus : « Une seconde  messe se c6l6brait le jour möme de Päques ... Une allocution ‘De sacramentis’, c.-A-d.,  sur le mystere de l’autel, avait lieu apres la cons6cration ».  86) « Hoc quod videtis in altari Dei, etiam transacta nocte vidistis : sed. quid esset,  quid sibi vellet, quam magnae rei sacramentum contineret, nondum audistis. Quod ergo  videtis, panis est et calix; quod vobis etiam oculi vestri renuntiant : quod autem fides  vestra postulat instruenda, panis est corpus Christi, calix sanguis Christi » (Sermo 272 :  PL 38,1246).  87) « Hesterno die, id est nocte, lecta est ex Evangelio resurrectio Salvatoris. Lecta  est autem ex Evangelio secundum Matthaeum » (Sermo 235,1 : RB 67 [1957] 137).  88) Ebd. 137 textkritischer Apparat.  89) « Hoc ergo quod modo audistis, quia dominus Iesus, posteaquam resurrexit a  mortuis, inuenit duos in uia ex discipulis suis, colloquentes inuicem de his quae conti-  gerant, et dixit illis : ‘Qui sunt sermones quos loquimini uobiscum”, et cetera, solus dixit  Lucas euangelista » (Sermo 235,1 : RB 67 [1957] 138f.).Une allocution 'De sacramentis’, C

Sur le mystere de l’autel, avaıt lieu apres la conseecration Y

S6) Hoc quod. vıdetıs In altarı Del, etiam transacta nocte vıdistis sed qul1d. esset,
quıd s1bı vellet, Q Uuamı r’el sacramentum contineret, nondum audıstis. uod Crgo
vıdetis, panıs est et calıx ; quod vobiıs etiam oculı vestrI1 renuntlant quod autem fides
vestra postula; instruenda, panıs est COrPUS Christi, calıx SaNguls Christi (Sermo DL

38,1246)
87) Hesterno dıe, 1d est nocte, lecta est Kvangelio resurrect1io Salvatorıs. Lecta

est autem Kvangelio secundum Matthaeum (Sermo 2351 67 11957] 137)
88) Ebd 137 textkritischer Apparat.
89) « Hoc Crgo quod modo audıst1s, qula dominus Jesus, posteaquam resurrexıt

mortuls, inuenit duos 1n u12 discipulis Suls, colloaquentes inulcem de his u conti1-
gerant, et dixıt illis ‘Qui sunt QUOS loquimiını uobiscum/’, et cetera, solus dıxıt
Lucas euangelista » (Sermo 2839,1 67 1957]
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Sermo 239 OÖsterdienstag beginnt Augustinus mıiıt dem ück-
verwels auf dıe VOTaUSSESANSCHECN Tage Heute haben WIT schon ZU

drıtten ale A US dem Kvangehlum VO  S der Auferstehung uNnsSeTesSs

Herrn gehört,22  A. Zwinggt  Sermo 239 am Osterdienstag beginnt Augustinus mit dem Rück-  verweis auf die vorausgegangenen Tage : « Heute haben wir schon zum  dritten Male aus dem Evangelium von der Auferstehung unseres  Herrn gehört, ... da es Sitte ist, dass die Auferstehung des Herrn aus  allen Evangelien vorgelesen wird ... Was haben wir also Markus sagen  hören? Dass der Herr den Zweien auf dem Weg erschienen ist, wie  auch Lukas es gesagt hat, dessen Evangelium wir gestern gehört  haben. ‘(Danach) erschien er in einer andern Gestalt zwei Jüngern auf  dem Wege’ (Mk. 16,12) » ®). Dies ist der einzige Vers, den Augustinus  aus dem Markusevangelium zitiert. Aber es ist anzunehmen, dass die  ganze Perikope (16,1-20) vorausgehend gelesen worden ist.  « Heute  ist das Evangelium nach Johannes gelesen worden.  Wir haben gehört, was wir in andern Evangelien nicht gehört  hatten » %). Diese Einleitung von Sermo 245 am Ostermittwoch lässt  vermuten, dass die ersten Verse aus Joh. 20 nicht gelesen wurden, weil  sie ähnlich lauten wie die Berichte der andern Evangelisten. Und doch  wird nachher von den Versen 2 und 9 ausdrücklich gesagt, dass die  Anwesenden auch diese vernommen hätten 9%). Somit ist Joh. 20,1-18  vorgetragen worden °3).  Sermo 247 am Osterdonnerstag beginnt Augustinus mit dem Hin-  weis, dass der Auferstehungsbericht aus allen Evangelien vorgetragen  worden ist, und zwar zuerst aus Matthäus, dann aus Lukas, Markus  i  90) « Hodierno die jam ecce tertio audivimus ex Evangelio Domini nostri resurrec-  tionem : quemadmodum me vobis locutum esse meministis : quoniam hoc moris est,  ut secundum omnes Evangelistas resurrectio Domini recitetur. Marci Evangelium est,  quod modo, cum legeretur, audivimus  . Quid ergo audivimus Marcum dicentem ?  Quod apparuerit Dominus in via duobus, sicut dixit et Lucas, cujus Evangelium heri  audivimus : ‘Aparuit’, inquit, ‘duobus in via in alia effigie’ » (Sermo 239,1-2 : PL 38,  1127).  91) « Et _ hodie resurrectio Domini recitata est de sancto Evangelio. Lectum est  autem Evangelium secundum Joannem. Audivimus quae in aliis libris Evangelii non  audieramus » (Sermo 245,1 : Ebd. 1151).  92) « Ipse Joannes (se ipsum enim dicit, ‘quem diligebat Jesus’) cum audisset nun-  tiantibus mulieribus et dicentibus, “Tulerunt Dominum meum de monumento’, cucurrit  cum Petro, et attendit in monumentum, vidit sola linteamina, et credidit. Quid credidit ?  Non quia resurrexerat, sed quia de monumento perierat. Hoc sequentia verba testantur.  Sic enim scriptum est, quod modo audivimus : ‘Attendit, vidit, et credidit : nondum enim  sciebat Scripturas, quia oportebat eum a mortuis resurgere’ » (ebd.).  93) Daraus ist zu folgern, dass Augustinus auch das vorlesen liess, was sich mehr  oder weniger bei jedem Evangelisten wiederholt.da Sıtte ist, ass dıe Auferstehung des Herrn AUS

allen Kvangelien vorgelesen wırd22  A. Zwinggt  Sermo 239 am Osterdienstag beginnt Augustinus mit dem Rück-  verweis auf die vorausgegangenen Tage : « Heute haben wir schon zum  dritten Male aus dem Evangelium von der Auferstehung unseres  Herrn gehört, ... da es Sitte ist, dass die Auferstehung des Herrn aus  allen Evangelien vorgelesen wird ... Was haben wir also Markus sagen  hören? Dass der Herr den Zweien auf dem Weg erschienen ist, wie  auch Lukas es gesagt hat, dessen Evangelium wir gestern gehört  haben. ‘(Danach) erschien er in einer andern Gestalt zwei Jüngern auf  dem Wege’ (Mk. 16,12) » ®). Dies ist der einzige Vers, den Augustinus  aus dem Markusevangelium zitiert. Aber es ist anzunehmen, dass die  ganze Perikope (16,1-20) vorausgehend gelesen worden ist.  « Heute  ist das Evangelium nach Johannes gelesen worden.  Wir haben gehört, was wir in andern Evangelien nicht gehört  hatten » %). Diese Einleitung von Sermo 245 am Ostermittwoch lässt  vermuten, dass die ersten Verse aus Joh. 20 nicht gelesen wurden, weil  sie ähnlich lauten wie die Berichte der andern Evangelisten. Und doch  wird nachher von den Versen 2 und 9 ausdrücklich gesagt, dass die  Anwesenden auch diese vernommen hätten 9%). Somit ist Joh. 20,1-18  vorgetragen worden °3).  Sermo 247 am Osterdonnerstag beginnt Augustinus mit dem Hin-  weis, dass der Auferstehungsbericht aus allen Evangelien vorgetragen  worden ist, und zwar zuerst aus Matthäus, dann aus Lukas, Markus  i  90) « Hodierno die jam ecce tertio audivimus ex Evangelio Domini nostri resurrec-  tionem : quemadmodum me vobis locutum esse meministis : quoniam hoc moris est,  ut secundum omnes Evangelistas resurrectio Domini recitetur. Marci Evangelium est,  quod modo, cum legeretur, audivimus  . Quid ergo audivimus Marcum dicentem ?  Quod apparuerit Dominus in via duobus, sicut dixit et Lucas, cujus Evangelium heri  audivimus : ‘Aparuit’, inquit, ‘duobus in via in alia effigie’ » (Sermo 239,1-2 : PL 38,  1127).  91) « Et _ hodie resurrectio Domini recitata est de sancto Evangelio. Lectum est  autem Evangelium secundum Joannem. Audivimus quae in aliis libris Evangelii non  audieramus » (Sermo 245,1 : Ebd. 1151).  92) « Ipse Joannes (se ipsum enim dicit, ‘quem diligebat Jesus’) cum audisset nun-  tiantibus mulieribus et dicentibus, “Tulerunt Dominum meum de monumento’, cucurrit  cum Petro, et attendit in monumentum, vidit sola linteamina, et credidit. Quid credidit ?  Non quia resurrexerat, sed quia de monumento perierat. Hoc sequentia verba testantur.  Sic enim scriptum est, quod modo audivimus : ‘Attendit, vidit, et credidit : nondum enim  sciebat Scripturas, quia oportebat eum a mortuis resurgere’ » (ebd.).  93) Daraus ist zu folgern, dass Augustinus auch das vorlesen liess, was sich mehr  oder weniger bei jedem Evangelisten wiederholt.Was haben WIT also Markus
hören ® Dass der Herr den Zweıen auf dem Weg erschıenen ist, WwIe
auch Lukas gesagt hat, dessen Kvangelıum WIT gestern gehört
haben (Danach) erschıen ın eıner andern G(estalt 7Wwel Jüngern auf
dem Wege'’ 16,12 90) Dıies ist der einz1ge Vers, den Augustinus
AUusSs dem Markusevangelıum zıtiert. ber ıst anzunehmen, ass dıe

Perıkope (16,1-20) vorausgehend gelesen worden ist,
Heute ist das KEvangelıum ach Johannes gelesen worden.

Wır haben gehört, Was WIT ın andern Kvangelien nıcht gehört
hatten » en Diese Kınleirtung VO  S Sermo 245 Ostermıittwoch lässt;
vermuten, ass dıe ersten Verse A US Joh cht gelesen wurden, weıl
S1e ähnlıch lauten WI1e dıe Berichte der andern Kvangelısten. Und doch
wırd nachher VO  — den Versen un! ausdrücklich gESaST, ass dıe
Anwesenden auch dıese VernNOmmMen hätten 92) Somit ist Joh ‚ 1-18
vorgetragen worden 93)

ErMO 247 Österdonnerstag beginnt Augustinus mıt dem Hın-
WweIls, ass der Auferstehungsbericht A US allen Kvangelhen vorgetragen
worden ist, und Z WarLr ZUuerst Aaus Matthäus, ann AUusSs Lukas, Markus

90) Hodierno die jam GG tertio audiyimus Kvangelio Omı1ını nostr1 L’ESU:  O

tiıonem : quemadmodum vobis ocutum SSec meminiıstıs : quon1am hoc mOoOTIS est,
ut secundum Kvangelistas resurrectio Domuinı recıtetur. Marciıi Kvangelium est,
quod modo, 6498 legeretur, audiırımus Quid Crgo audırımus Marcum dAicentem ?
Quod apparuerıt OMINUS ın V13 duobus, sicut dixıt et Lucas, CUuJus KEvangelium her1
audıyrımus : ‘Aparuit’, inquit, "duobus In V12 In 112 effigie’ » (Sermo 239,1 3 E}
1127

91) « Kit 1e resurrect1o Domminı recıtata est de Sancto Kvangelio. Lectum esft;
autem Evangelium secundum Joannem. Audiyimus UUa In alıs hıbrıs Kvangelu
audieramus » (Sermo Z  2  45,1 Ebd. 1151

92) « 1pse Joannes (se ipsum Nnım dicit, "quem dılıgebat Jesus’) CH audisset I1-

tiantıhbus muherıbus et, dıicentibus, “"Tulerunt omınum 1E U de monumento’, eucurrıt
C etro, et; attendıt In monumentum, vıdıt sola linteamina, et, eredıidit. uld Tedıidıt;
Non qula resurrexerat, sed qula de mMOonNumMentO perlerat. Hoc sequent1a verba ESTAaNTUL.
Sic nım ser1ptum est, quod MOCLO AUdiuemus endit, vidıt, et, rTedıdıt nondum Nnım
cı1ebat Scripturas, Qqul1a oportebat e mortuls resurgere’ »} ebd.)

93) Daraus ist, ZU folgern, dass Augustinus uch das vorlesen liess, WAS sich mehr
der weniger bei jedem Kvangelısten wıederholt.
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un Johannes 94) Da aber Johannes und Lukas ber dıe Auferstehung
und Was ach der Auferstehung sıch ereignete, sehr 1e] geschrıeben
haben, S! ass nıcht auf eiınmal gelesen werden kann, deshalb haben
WIT sowohl gestern WwW1e auch heute A UuS dem Johannesevangelıum
gehört, un verbleiben och andere Lesungen. Heute also, Was

haben WIT gehört ® DDass der Herr Yag, dem VO  w den Toten
auferstanden ist, das heısst Sonntag, alsı schon SDät WaTr un cdıe
Jünger einem Orte versammelt WaTrTenNn und dıe Türen geschlossen

AUS Angst VOT den Juden, In ihrer Mitte erschıenen ist. Am
selben Lag also, W1€e der Kvangelıst Johannes bezeugt, ist seıinen
Jüngern erschıenen. Morgen un Abend Dass Morgen
erschıenen ıst, darüber ist dıe Lesung selbst; (bereıts) vorgetragen
worden, asSs aber selben Jage Abend nochmals erschlıenen
ist, das haben WIT eben, als gelesen wurde, gehört » 95)

Aus diıeser Kınleitung können Z7We] interessante Feststellungen
entnommen werden. Kınmal geht daraus hervor, ass 11UT der Bericht
ber dıe Krscheimnung Abend vorgelesen worden ist; Dieser umfasst
1Ur füntf Verse; handelt sich a 180 hıer eıne auffallend kleine
Perikope. Weıter Sa Augustinus, ass sıch AaAUusSs den Berichten des
Iukas und des Johannes mehrere Lesungen ergeben. Aus den obıgen
Predigten ist ersichtlich, ass 1Ur Montag Lukas dıe Reıihe kam,
un ZWaTlT der Bericht ber dıe KEmmaus]ünger. Ist der anschliessende
Abschn®t 24,36-53, welcher In den Sermones 116 (Sammlung
Cluny), AA (Homıilıar VO  S Fleury) und 249 (Sammlung De Allehuna ))
separat behandelt wırd, dieses Mal übersprungen oder mıt
dem vorausgehenden gelesen worden, W1€e 1es der Traktat ber den
Johannesbrief nahelegt 96) Das erstere scheıint wahrscheinlicher

94) Resurrectio Domiinı nostrı Jesu OChristi secundum verıtatem quatuor Kvangelis-
Larum hesterno e videtur SsSe completa, Primo Nnım ıe lecta est resurrectio secundum
Matthaeum, lio dıe secundum Lucam, tertio0 die secundum Marcum, Qquarto, ıd est
hesterno secundum Joannem » (Sermo 247,1 38,1156)

95) Ssed quon1am Joannes et Lucas de 1psa esurrectione ei, U UAaE contigerunt post
resurrectionem, plurıima serıpserunt, U UAaC 11O.  - possunt un  <“ lectione recıtarı ; e heri
audiıyımus alıquid secundum Joannem, el hodie, et dhuc aliae lectiones estant. Hodie
Crgo qul1d audıyryımus ? Quia 1pS0 Adie QUO resurrexit, id est, dominico die, CU SeTO factum
EesSseET, et essent discıpuli 1n Ul  S 10c0, et ostlıa clausa: essent propter tımorem Judaeorum,
apparult OmMInNus 1ın medio I1pso CIg die, sıcut evangelısta Joannes testis est,
bıs apparuınr discipulis Suls, 1INane et SCT’O. Kıx quod 1112A16 apparult, etiam 1psa lectio
recıtata est quod VeTO eodem die SeTro TUrSus apparuerı1t, modo 01978 recıtaretur audıvı-
IN US »» (ebd 1156f.).

96) Vgl die Übersicht autf 7il  ©
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SeIN Wäre auf eınmal vorgetragen worden ann sıch Augus-
HNUS cht der folgenden re  1gven nämlich besagten
Sermo 247 veranlasst gefühlt ass Nan den Bericht AUS

Lukas nıcht auf einmal 9alZ vortragen lassen annn Allem Anscheın
ach 1STt betreffenden Jahr 36 93 ausgelassen worden ennn
1U VO Johannesevangelıum Sagt Augustinus, ass och weılıtere

Lesungen übrıg sınd
In der T'at dıe folgende Predigt (Sermo 248) Hreıtag der

Osterwoche hat eiNne Perıkope AUS Johannes nämlıch dıe Krzählung
ber den wunderbaren Fıischfang Joh AA 14 ZUILL 'T ’hema Die
Apostel fingen 153 Fısche Diese Zahl wıll eLwas bedeuten un Jedes
Jahr INUSS ich das der Predigt Krınnerung rufen WAS ı1hr allährlich

hören gewohnt se1d » 97) amıt deutet Augustinus ass dıe
Krklärung der Zahl 153 ZU. festen Programm der Österpredigten
gehört WaTr INır S16 den Traktaten ber den Johannesbrief nıcht
anzutreffen So gılt auch hıer Keıne Regel ohne Ausnahme

HKür den damstag 1ST Homihar des Pa Fulgentius keine Predigt
überhefert Vıelleicht folgte a ls Perıkope Joh ”1 15 da Augustinus

Donnerstag sagte asSs och andere Lesungen AUS Johannes
übrıg bleiben » Kıs annn aber auch Sec11MH ass ]Jetz einzelne Teıle AUuS

der Bergpredigt folgten W16 der und Traktat ber den Johannes-
brıef bezeugen. Sıe ınteress]erten denjenıgen nıcht mehr. der das
Homihar zusammenstellte.

In welchem Jahr ist diese Predigtreihe gehalten worden ® ach
Poque soll das Perıkopensystem welches dıesen Ansprachen

grunde lıegt VO  S 410 bıs 412 (Gebrauch SEWESCH SeC1IM3N 98) oque
hat sıch ber mi1t der zeitlıchen FWFestlegung der Predigten durch

Kunzelmann cht auseinandergesetzt Letzterer hat seINeETSEITS dıe
handschrıiftliche Überheferung berücksichtigt So weıst
den Predigten 61iN un derselben Predigtreihe verschledene Daten
Sermo 248 setzt. dıe Jahre A:9 bıs 416 99) Sermo 247 legt
SeINeT Dıssertation dıe Jahre 417 oder 418 1oo) In der späteren
Kassung, dıe den Miscellanea Agostinıana erschıenen 1sSt hat

97) Alıquod Crgo S19n um vult iste NUumMeTUS, et AL VETISAaLlLlA solemnı1tate
hujus 010)40408448%  OIa vobis ebeo, quod. 11111 N1LO soletis audıre (Sermo 248 e

98) OQUE, Sermons 6
99) KUNZELMANN, 48 1
100) DERS Festlegung 57
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das Datum abgeändert. Kr begründet folgendermassen : uch ın
Sermo 24.7,2 findet sıch e1iın 1n wels auf dıe Manıchäer. Dies un dıe
Tatsache, ass och dıe a lte Perıkopenordnung gılt, erlauben 13 für
den Sermo ungefähr das Jahr 400 anzunehmen » 101)

Für dıe restliıchen Sermones g1ıbt Kunzelmann keine Jahres-
zahlen AaAUSSeT für Sermo DL 405-4 11 102) Die Predigten der gle1-
chen Reıhe werden also cht e1INn un emselben Jahr zugewlesen.

Poque g1bt keine nähere Begründung, S1e Ordo VO  - 410
bıs A1:9 1n Geltung se1n lässt, un S1e weıst cht nach, welche Predigten
dıieselhe Keıihenfolge der Perıkopen befolgen W1e dıejenıgen 1M Homilhar
des Ps.-Fulgentius, Was erst beweılsen würde, ass dıe festgestellte
Urdnung der Lesungsabschnitte nıcht 1LUTr zufälhg 1ın einem Jahr,
sondern uch 1ın andern Jahren treu eingehalten worden ist; Da 1es
nıcht der Fall ıst, wırd INnan nıcht VO  S einem Ordo oder VO  en einem
Perıkopensystem sprechen können.

d) Das Homibhar vOoN Fleury und der ()rdo

Die Periıkopenreihe, welche den Predigten der Sammlung De
Allelu1a » un VO  S Cluny SOWIE denjenıgen 1m Homilhar Von Fleury
zugrunde hegt, wırd C  — Poque als Ordo bezeiıchnet 103)

Im Homihar VO  s Fleury finden sıch dıe Sermones TZL. 22U, 291,
232, 231 24.6, 250. 293, 201 un 258 EKs weıst als eINZIge ältere amm-
lung neben dem bereıts besprochenen Homihar des Ps.-Fulgentius

Östersonntag ZzwWel Predigten auf. Sermo 197 handelt ber eınıge
Verse AUS dem Johannesprolog (Joh ‚10-14) Sechr wahrscheinlich
ist dieser vorausgehend Sahz gelesen worden. Ausdrücklich wırd 1es
nıcht esagt Vielleicht ist der Passus Anfang, 1eSs erwähnt se1In
könnte, verloren Denn dıe Predigt begınnt SallZ 1 -

mittelt, ass Man vermuten kann, S1E Se1 VO  z den Abschreıbern
gekürzt worden.

Unter den Anwesenden befinden sıch auch dıe Neugetauften :
Seht, ıhr habt unter euch ‘soehen Geborene’, ..  ıhnen verheh CS, ass

S1@e Kınder (+0ttes wurden)‘. Welchen hat 1es gegeben ® ‘Denen,
dıe seınen Namen glauben‘ (Joh 1,12)» 104). Ist dıe Predigt

101) DERS., 2,434.
102) EK bd. 44.1
103) OQUE, Sermons SOf.
104) Kcce habetis modo NnNatos “dedit e1s potestatem filios Dei fieri Quibus dedit ?

°Illıs Qqul redunt ıIn nomine ejus’ (Sermo 121,3 ,5
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nde der Vigıl oder 1m Morgengottesdienst gehalten worden ® Denn
für beıde Gelegenheıten würde der Tıtel de SaNnctO pascha dıe prıma
zutreffen. Weıl der Johannesprolog sıch gut als Abschluss der
Tauffejer Passch würde, un dıe Neugetauften ausdrücklıie ın Sermo
1244 genannt werden, lıesse sıch denken, ass dıe Predigt 1ın der Vigıl
gehalten worden ist; Der Inhalt VO  u Sermo 191 lässt diese Möglichkeıt
offen

Anderseıts ist folgendes festzustellen : Wenn überhaupt 1n elner
Predigt Ostertag auf ein Kvangelıum ezug wırd, annn
1Ur auf den Johannesprolog 105) Ks scheıint a lso be1 Augustinus eıne
unumstössliche Tradıtion JEWESCH se1N, Ustersonntag diesen
bıblıschen Abschnitt lesen. Die gemachte Feststellung erlaubt Nnu
andere Predigten, denen der Johannesprolog vorausgıng un welche

Ostern gehalten wurden, heranzuzıehen, entscheıden können,
ob G1E a Jle In der Vıgıl oder Vormittag vorgetfragen worden Sind.
Am deuthchsten ist ohl der erste Traktat ber den Johannesbrief.
Hs wırd ausdrücklich gESALT, ass der Prolog vorher gelesen worden
ist 106) Von der Isalaslesung heısst C: ass S1e gestern geschehen sel,
enn jeder on euch, der Nachtwache hıelt, hat S1e gehört » 107)_
Im Moment, Augustinus das Sag%, scheıint dıe Vıgıl bereıts vorhbeı

se1N ; der erste Traktat ber den Johannesbrief WwW1€e auch dıe Lesung
des Johannesprologs sınd deshalb allem Anscheimn ach Vormittag
vorgetragen worden.

Kıne weıtere Schlussfolgerung ermöglıcht Sermo 226, autf den
1n der kampanıschen dammlung dıe KEucharıstiekatechese Sermo
Denıs folgt 108). Der Johannesprolog wurde auch gelesen So habt
ıhr gehört26  A. Zwinggt  Ende der Vigil oder im Morgengottesdienst gehalten worden? Denn  für beide Gelegenheiten würde der Titel « de sancto pascha die prima »  zutreffen. Weil der Johannesprolog an sich gut als Abschluss der  Tauffeier passen würde, und die Neugetauften ausdrücklich in Sermo  121 genannt werden, liesse sich denken, dass die Predigt in der Vigil  gehalten worden ist. Der Inhalt von Sermo 121 lässt diese Möglichkeit  offen.  Anderseits ist folgendes festzustellen : Wenn überhaupt in einer  Predigt am Ostertag auf ein Evangelium Bezug genommen wird, dann  nur auf den Johannesprolog !°). Es scheint also bei Augustinus eine  unumstössliche Tradition gewesen zu sein, am Ostersonntag diesen  biblischen Abschnitt zu lesen. Die gemachte Feststellung erlaubt nun,  andere Predigten, denen der Johannesprolog vorausging und welche  an Ostern gehalten wurden, heranzuziehen, um entscheiden zu können,  ob sie alle in der Vigil oder am Vormittag vorgetragen worden sind.  Am deutlichsten ist wohl der erste Traktat über den Johannesbrief.  Es wird ausdrücklich gesagt, dass der Prolog vorher gelesen worden  ist 106), Von der Isaiaslesung heisst es, dass sie gestern geschehen sei,  denn «jeder von euch, der Nachtwache hielt, hat sie gehört»!07).  Im Moment, wo Augustinus das sagt, scheint die Vigil bereits vorbei  zu sein ; der erste Traktat über den Johannesbrief wie auch die Lesung  des Johannesprologs sind deshalb allem Anschein nach am Vormittag  Vvorgetragen worden.  Eine weitere Schlussfolgerung ermöglicht Sermo 226, auf den  in der kampanischen Sammlung die Eucharistiekatechese Sermo  Denis 6 folgt 1°8). Der Johannesprolog wurde auch gelesen : « So habt  ihr gehört ... ‘Im Anfang war das Wort ...’ (Joh. 1,1)». Ebenfalls  findet sich der Hinweis auf die Neugetauften : « Dieser Geist Gottes  als diese ‘Infantes’ noch ihre  war auch gestern über dem Wasser,  Sünden auf sich trugen». Augustinus schliesst die Predigt mit der  Ankündigung einer zweiten Ansprache : « Dies wenige möge euch  genügen, da noch weitere Arbeit auf uns wartet. Denn es muss heute  105) So in den Sermones 119, 120, 121, 226 und im 1. Traktat über den ersten Jo-  hannesbrief.  106) Vgl. Anm. 39.  107) « Isaias hesterna die lectus est; quisquis vestrum vigilabat, non oculis tantum,  sed aure, nec aure corporis, sed aure cordis, advertit, ‘Erit in novissimis diebus manifestus  mons domus Domini, paratus in cacumine montium’ » (In ep. Jo. tr. 1,13 : PL 35, 1988).  108) Vgl. die Übersicht in MA 1,5.Anfang WaTr das Wort (Joh L1)% Ebenfalls
fiındet sıch der 1n wels auf dıe Neugetauften : Dieser (+e1st (x0ottes

a,Is diıese °Infantes’ och ihreWar auch gestern ber dem W asser,
Sünden auf sıch vrugen ». Augustinus schliesst dıe Predigt mıt der
Ankündıgung eıner zweıten Ansprache : Dies wenıge mOoge euch
genugen, da och weıtere Arbeıt auf uNns Wartet Denn 111.USS heute

105) So in den Sermones 119, 120, 1‚ 2926 und 1mM Taktat über den ersten Jo
hannesbrieft.

106) Vgl Anm
107) Isalas hesterna die lectus est; QUISQuUIS vestrum vigllabat, NO.  - oculiıs tantum,

sed d&  ' 1EeC ‚UTE COTDOTIS, sed ‚UT COrdIs, advertit, °HKirit, in NOVv1sSSImI1s QAehbhus manifestus
1INONS domus Domuinıi, paratus 1n cCacumıne montium’ (In C ‚Jo tr. 1L:43 3 C} 1988

108) Vgl dıe Übersicht ın l!
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auch och ber das Altarssakrament den °Infantes’ gesprochen
werden » 109)_ Hıer ist dıe Verbindung der Predigt ber den Johannes-
prolog mıt der anschliessenden Eucharıistiekatechese klar ersichtlich
Deshalb darf INan annehmen, dass auch der iın rage stehende Sermo
191 Ostermorgen gehalten worden ist un ZWaTl 1m gleichen (J0ttes-
dienst Ww1e Sermo 227, der 1m Homihar on Fleury auf ıh' folgt un
ber dıe Eucharıstie handelt.

Den genannten Sermo D7 beginnt Augustinus mıt den folgenden
en Ich erıinnere mıch meılnes Versprechens. Ich hatte euch,
dıe ıhr getauft worden se1d, zugesagt, ass ıch ın eıner Predigt das
Sakrament des Herrentisches erklären werde, das iıhr °modo’ (gleich ®
eben auch secht und dessen iıhr (bereıts) In der VErTSAaNSCNEN aCc
teılhaftıg geworden qe1d. Ihr mMUusst W1sSsen, WasSs iıhr empfangen habt,
WasSs ıhr DU  z enpfangen werdet, W2AS ihr täglıch empfangen sollt ‚JJenes
Brot, das ıhr auf dem Altare seht, ist geheuıgt durch das Wort
Gottes der Le1ib OChrısti. Jener Kelch, das heısst, Was der Kelch
enthält, ıst geheılıgt durch das Wort (+0ttes das Blut Ohrıist1 110)
IDR ann ;ohl nıcht entschıieden werden, ob °modo’ 1eTr UCDUr- oder
Perfekt-Bedeutung hat un! dementsprechend Sermo 07 VOTLT oder
ach der Konsekration gehalten worden ist In Sermo 97 kommt
Augustinus übrıgens auch auf dıe Apostelgeschichte sprechen 111)'

In dieser Lesung haben WIT gehört, Ww1e der Herr Jesus se]lhest,
geine Jünger schalt, ass S1e nıcht glauben, ass lebe » 112)
Damıt weıst Augustinus 1n Sermo 231 Ostermontag auf dıe Verse

16,11.13 un 14 hın, welche alle VO Unglauben der Jünger
109) « Sic audistis praedicarı Dominum, qula 1ın princ1p1l0 Tat Verbum, et Verbum

Tat apud Deum, et Deus Tat Verbum/’. Ferebatur Erg etiam hıc hesterno die Deı
Spirıtus P Y U:  9 et; tenebhrae erant UuD' abyssum, quando istı Infantes dhuc Su8a

peccata portabant27  Die Perikopenordnungen der Osterwoche in Hippo  auch noch über das Altarssakrament zu den ‘Infantes’ gesprochen  werden » 1°%). Hier ist die Verbindung der Predigt über den Johannes-  prolog mit der anschliessenden HKEucharistiekatechese klar ersichtlich.  Deshalb darf man annehmen, dass auch der in Frage stehende Sermo  121 am Ostermorgen gehalten worden ist und zwar im gleichen Gottes-  dienst wie Sermo 227, der im Homiliar von Fleury auf ihn folgt und  über die Eucharistie handelt.  Den genannten Sermo 227 beginnt Augustinus mit den folgenden  Worten : «Ich erinnere mich meines Versprechens. Ich hatte euch,  die ihr getauft worden seid, zugesagt, dass ich in einer Predigt das  Sakrament des Herrentisches erklären werde, das ihr ‘modo’ (gleich ?  eben ?) auch seht und dessen ihr (bereits) in der vergangenen Nacht  teilhaftig geworden seid. Ihr müsst wissen, was ihr empfangen habt,  was ihr nun enpfangen werdet, was ihr täglich empfangen sollt. Jenes  Brot, das ihr auf dem Altare seht, ist — geheiligt durch das Wort  Gottes — der Leib Christi. Jener Kelch, das heisst, was der Kelch  enthält, ist — geheiligt durch das Wort Gottes — das Blut Christi » 1!°).  Es kann wohl nicht entschieden werden, ob ‘modo’ hier Futur- oder  Perfekt-Bedeutung hat und dementsprechend Sermo 227 vor oder  nach der Konsekration gehalten worden ist. — In Sermo 227 kommt  Augustinus übrigens auch auf die Apostelgeschichte zu sprechen !11).  «In dieser Lesung haben wir gehört, wie der Herr Jesus selbst  seine Jünger  schalt, dass sie  nicht glauben, dass er lebe » 112).  Damit weist Augustinus in Sermo 231 am Ostermontag auf die Verse  Mk. 16,11.13 und 14 hin, welche alle vom Unglauben der Jünger  109) « Sic audistis praedicari Dominum, quia ‘in principio erat Verbum, et Verbum  erat apud Deum, et Deus erat Verbum’. ... Ferebatur ergo etiam hic hesterno die Dei  Spiritus super aquam, et tenebrae erant super abyssum, quando isti Infantes adhuc sua  peccata portabant ... Satis sint vobis pauca ista, quoniam et post laboraturi sumus, et  de Sacramentis altaris hodie Infantibus disputandum est » (Sermo 226 : PL 38,1098f.).  110) « Memor sum promissionis meae. Promiseram enim vobis, qui baptizati estis,  sermonem quo exponerem mensae Dominicae Sacramentum, quod modo etiam videtis,  et cujus nocte praeterita participes facti estis. Debetis scire quid accepistis, quid accepturi  estis, quid quotidie accipere debeatis. Panis ille quem videtis in altari, sanctificatus  per verbum Dei, corpus est Christi. Calix ille, imo quod habet calix, sanctificatum per  verbum Dei, sanguis est Christi» (Sermo 227 : Ebd. 1099).  11) « In Actibus Apostolorum advertite, quando legitur. Modo incipit liber ipse legi :  hodie coepit liber qui vocatur Actuum Apostolorum » (S. 227 : PL 38,1100).  112) «In hac lectione enim advertimus, quomodo ipse discipulos suos prima membra  sua, haerentes lateri suo objurgavit Dominus Jesus : quia quem dolebant occisum fuisse,  non credebant vivum esse» (Sermo 23_1,1 : Ebd. 1104).Satıs sınt vobıs ısta, quon1a4m et, pOosSt laboraturi U  9 et
de Sacramentis altarıs 16 Infantibus disputandum esti » (Sermo 2926 38,1098f.).

110) « Memor Sı pProm1ss10on1s 116346., Promiseram Nnım vobıs, qu1 baptızatı estis,
SerT1I1101€eIN QuUO ECXPONETFECM ensae Dominicae dacramentum, quod modo etiam videtis,
et CUJUS nocte praeter1ıta partıcıpes fact] est1s. Debetis SCcIre quld acceplst1s, quid accepturı
est1s, quid quotidie accıpere debeatis. Panis 1le QUEIN vıdetis ın altarı, sanctificatus
PEr verbum Deil, COrPUS est Ohristi. Calix ille, 1M0 quod habet calıx, sanctificatum HCL
verbum Del, San guls est Christi» (Sermo DD Ebd. 1099

111) In Aectibus Apostolorum advertite, quando legitur. Modo NC1p1t hıber 1pse leg]1
hodie coepit liber Qquı vocatur Actuum Apostolorum E 385,1100)

112) In hac lectione Nnım advertimus, Qquomodo 1pse d1iscıpulos SUoS prima membra;
Su@&, haerentes laterı Suo objurgaviıt OMINuUSs Jesus qula QUEIN dolebant Occ1sum f{ulsse,
NO  - credebant virum ESSE » (Sermo 231,1 Ebd. 1104



ZwWinggt

erzählen. Wahrscheinlich ıst dıe Perıkope ‚1-2 gelesen
worden. In dieser Predigt zıtiert Augustinus viele Stellen AaAUuSs den
Paulusbrıiefen, aber VO  S keıner einzıgen sa OLs ass S1e vorausgehend
vorgetragen worden ist; Das lässt dıe Hrage aufwerfen, ob für gewöhn-
lıch 1LUT eıne eINZIgE Lesung üblhlıch WEl nämlıch dıe AUS dem Kvange-
hum Die übrıgen Predigten der Osterwoche scheinen das bestätigen,
enn UT selten wırd eıne Lesung AUuS der Apostelgeschichte 113) und
eın eINZIYES Mal eın Psalm erwähnt, nämlıich 1m viıerten Traktat bDer
den ersten Johannesbrief 114)

Sermo 239 Osterdienstag g1ıbt dıe Begründung für dıe Reıihen-
folge der Kvangelıenlesungen. Zuerst ist (der Auferstehungsbericht)
ach Matthäus vorgetragen worden, gestern ach Markus, heute ach
Lukas 1es ist dıe Reıhenfolge der Kvangelısten » 115)_ Ks werden dıe
Verse 24.,12.:18.18:21 zıtiert und 831 frel erzählt, ass 11a

annehmen kann, dıe Perıkope habe dıe Verse ‚ 1-3 umfasst.
ber dıe Auferstehung des Herrn ist heute das beendet worden,

WasSs sich 1m Kvangelıuum ach Lukas folgte Wır haben gehört, ass der
Herr inmıtten selner Jüngern erschıen. welche se1ner Auferstehung
7zweıfelten und nıcht daran glaubten » 116)_ Aus dem KEvangelıum ach
Lukas wurden a 180 AIı Mıttwoch VOT Sermo 237 och cd1e restlıichen
Verse gelesen, L 24.,36-53

Sermo 246 Osterdonnerstag nennt ausdrücklıe g ls vorher
gehörte Verse Joh 20,2.8.9.15-17 117) So wırd der Umfang der Lesung
wohl „1-18 SeIN. ber Joh. 20,11-18, das Gespräch Marıa
Magdalenas mıt dem Auferstandenen, Sa Augustinus Wır pflegen

113) LAMBOT, Ianturqgıe 233 Du mardı samedl, les Aectes n ’ ont lalsse de trace
\A

114) Siıehe Anm
115) Priımo Nım ecta est (resurrect1o Domıını nostrı Jesu Christi) secundum Mat-

thaeum, hesterno auıtem die secundum Marcum, hodie secundum Lucam S1C habet TdoOo
Kvangelıstarum (Sermo 232,1 38,1108)

116) « De resurrect.ione Dominı quod sequebatur 1n Kvangelıo secundum Lucam,
hodıe termınatum est, ubı audıyımus apparulsse omınum ın medio discipulorum S110-

[[U disceptantıum de resurrectione e]Jus, et, 110  - eredent1ium (Sermo 281501 Ebd. 1122
117) Audistis qula intravıt 1ın mMmonumentum discıpulus ejJus, 'et VI' Imteamına

posıta, et, CTrTed1dT! nondum Nnım noverat Scripturas, qula oportebat u mortuls
rESUTSCIC Si enım audiıstıs, 1M0 qula audistis, hoc dixerat ılla mulıer : "Tulerunt
omınum de monumento, et NesSCIO ubıi posuerunt eum/’. 'Quem quaerıs quı1d ploras28  A. Zwinggt  erzählen. Wahrscheinlich ist die ganze Perikope Mk. 16,1-20 gelesen  worden. In dieser Predigt zitiert Augustinus viele Stellen aus den  Paulusbriefen, aber von keiner einzigen sagt er, dass sie vorausgehend  vorgetragen worden ist. Das lässt die Frage aufwerfen, ob für gewöhn-  lich nur eine einzige Lesung üblich war, nämlich die aus dem Evange-  lium. Die übrigen Predigten der Osterwoche scheinen das zu bestätigen,  denn nur selten wird eine Lesung aus der Apostelgeschichte !13) und  ein einziges Mal ein Psalm erwähnt, nämlich im vierten Traktat über  den ersten Johannesbrief 11%).  Sermo 232 am Osterdienstag gibt die Begründung für die Reihen-  folge der Evangelienlesungen. « Zuerst ist er (der Auferstehungsbericht)  nach Matthäus vorgetragen worden, gestern nach Markus, heute nach  Lukas : dies ist die Reihenfolge der Evangelisten » 1!5). Es werden die  Verse Lk. 24,12.18.18.21 zitiert und 28-31 frei erzählt, so dass man  annehmen kann, die Perikope habe die Verse Lk. 24,1-35 umfasst.  « Über die Auferstehung des Herrn ist heute das beendet worden,  was sich im Evangelium nach Lukas folgte. Wir haben gehört, dass der  Herr inmitten seiner Jüngern erschien, welche an seiner Auferstehung  zweifelten und nicht daran glaubten » 1!°). Aus dem Evangelium nach  Lukas wurden also am Mittwoch vor Sermo 237 noch die restlichen  Verse gelesen, d.h. Lk. 24,36-53.  Sermo 246 am Osterdonnerstag nennt ausdrücklich als vorher  gehörte Verse Joh. 20,2.8.9.15-17 117). So wird der Umfang der Lesung  wohl Joh. 20,1-18 sein. Über Joh. 20,11-18, das Gespräch Maria  Magdalenas mit dem Auferstandenen, sagt Augustinus : « Wir pflegen  113) LAMBOT, Liturgie 233 : « Du mardi au samedi, les Actes n’ont laisse de trace en  aucun sermon »,.  114) Siehe Anm. 49.  115) « Primo enim lecta est (resurrectio Domini nostri Jesu Christi) secundum Mat-  thaeum, hesterno autem die secundum Marcum, hodie secundum Lucam : sic habet ordo  KEvangelistarum » (Sermo 232,1 : PL 38,1108).  116) « De resurrectione Domini quod sequebatur in Evangelio secundum Lucam,  hodie terminatum est, ubi audivimus apparuisse Dominum in medio discipulorum suo-  rum disceptantium de resurrectione ejus, et non credentium » (Sermo 237,1 : Ebd. 1122).  117) « Audistis quia intravit in monumentum discipulus ejus, ‘et vidit linteamina  posita, et credidit : nondum enim noverat Scripturas, quia oportebat eum a mortuis  resurgere  . Si enim audistis, imo quia audistis, hoc dixerat illa mulier : “Tulerunt  Dominum de monumento, et nescio ubi posuerunt eum)’. ... ‘Quem quaeris ? quid ploras ?’  ... ‘Si tu abstulisti eum’, inquit, ‘ostende mihi ubi posuisti eum, et ego eum tollam’.  ... ‘Maria’. ‘Rabboni’. ... ‘Noli me tangere; nondum enim ascendi ad _ Patrem meum’ »  (Sermo 246,2-3 : Ebd. 1153f.).tu abstulistı eum/’, inquit, ‘ostende miıhı1ı ubı posulstı Cum, et CZO eln tollam’.28  A. Zwinggt  erzählen. Wahrscheinlich ist die ganze Perikope Mk. 16,1-20 gelesen  worden. In dieser Predigt zitiert Augustinus viele Stellen aus den  Paulusbriefen, aber von keiner einzigen sagt er, dass sie vorausgehend  vorgetragen worden ist. Das lässt die Frage aufwerfen, ob für gewöhn-  lich nur eine einzige Lesung üblich war, nämlich die aus dem Evange-  lium. Die übrigen Predigten der Osterwoche scheinen das zu bestätigen,  denn nur selten wird eine Lesung aus der Apostelgeschichte !13) und  ein einziges Mal ein Psalm erwähnt, nämlich im vierten Traktat über  den ersten Johannesbrief 11%).  Sermo 232 am Osterdienstag gibt die Begründung für die Reihen-  folge der Evangelienlesungen. « Zuerst ist er (der Auferstehungsbericht)  nach Matthäus vorgetragen worden, gestern nach Markus, heute nach  Lukas : dies ist die Reihenfolge der Evangelisten » 1!5). Es werden die  Verse Lk. 24,12.18.18.21 zitiert und 28-31 frei erzählt, so dass man  annehmen kann, die Perikope habe die Verse Lk. 24,1-35 umfasst.  « Über die Auferstehung des Herrn ist heute das beendet worden,  was sich im Evangelium nach Lukas folgte. Wir haben gehört, dass der  Herr inmitten seiner Jüngern erschien, welche an seiner Auferstehung  zweifelten und nicht daran glaubten » 1!°). Aus dem Evangelium nach  Lukas wurden also am Mittwoch vor Sermo 237 noch die restlichen  Verse gelesen, d.h. Lk. 24,36-53.  Sermo 246 am Osterdonnerstag nennt ausdrücklich als vorher  gehörte Verse Joh. 20,2.8.9.15-17 117). So wird der Umfang der Lesung  wohl Joh. 20,1-18 sein. Über Joh. 20,11-18, das Gespräch Maria  Magdalenas mit dem Auferstandenen, sagt Augustinus : « Wir pflegen  113) LAMBOT, Liturgie 233 : « Du mardi au samedi, les Actes n’ont laisse de trace en  aucun sermon »,.  114) Siehe Anm. 49.  115) « Primo enim lecta est (resurrectio Domini nostri Jesu Christi) secundum Mat-  thaeum, hesterno autem die secundum Marcum, hodie secundum Lucam : sic habet ordo  KEvangelistarum » (Sermo 232,1 : PL 38,1108).  116) « De resurrectione Domini quod sequebatur in Evangelio secundum Lucam,  hodie terminatum est, ubi audivimus apparuisse Dominum in medio discipulorum suo-  rum disceptantium de resurrectione ejus, et non credentium » (Sermo 237,1 : Ebd. 1122).  117) « Audistis quia intravit in monumentum discipulus ejus, ‘et vidit linteamina  posita, et credidit : nondum enim noverat Scripturas, quia oportebat eum a mortuis  resurgere  . Si enim audistis, imo quia audistis, hoc dixerat illa mulier : “Tulerunt  Dominum de monumento, et nescio ubi posuerunt eum)’. ... ‘Quem quaeris ? quid ploras ?’  ... ‘Si tu abstulisti eum’, inquit, ‘ostende mihi ubi posuisti eum, et ego eum tollam’.  ... ‘Maria’. ‘Rabboni’. ... ‘Noli me tangere; nondum enim ascendi ad _ Patrem meum’ »  (Sermo 246,2-3 : Ebd. 1153f.).‘Marla). ‘Rabboni”’. °Noli vangere; nondum nım ascendı d Patrem meum’
(Sermoa Ebd. 1153£.):
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Jjedes Jahr darüber euch sprechen. ber dıe Lesung selbest wırd
allährlıch vorgetragen. So mOoge auch dıe Predigt selbst Jedes Jahr
gehalten werden 118) Dıiese Periıkope gehört Iso ZU. festen Programm
der Osterwoche ; S1e fındet siıch melstens Osterdonnerstag ; 1mM
Homihar des Ps.-Fulgentius ist S1@e Mıttwoch. Nur be1l den Trak-
aten ber den Johannesbrijef lässt sich cht ausmachen, ob dieser
bıblısche Abschnıitt dem drıtten Dienstag VOTauUsgeSgaNgEN ist oder
ob Augustinus darauf sprechen kommt, weıl sıch gerade erg1bt 119)

Sermo 250 Freitag behandelt dıe bekannte Perıkope ber den
zweıten Fıschfang ach der Auferstehung UuNSeTeS Herrn Jesus

Chrıistus, VOL dem WIT soeben., a,ls das Kvangelhum gelesen wurde,
gehört haben » (Joh ‚1-14) 120) Am dSamstag ist laut Sermo 2323

das Kvangelıum des heılıgen Apostel Johannes beendet worden
hınsıchtlich dessen, Was ber dıe Krscheinung des Herrn ach der
Auferstehung erzählt » 121) Dies besagt, ass der letzte Abschnitt
(Joh 21,15-25) vorgetragen worden ıst, nıcht aber, ass alle Verse AUS

Johannes bereıts gelesen worden sınd ; enn UOktavsonntag folgt
och dıe Perıkope ber dıe Krscheinung Tag (Joh 20,24-29).

Am Oktavtag sınd Morgen früh Sermo 257 ın der emoTIaA der
Martyrer un Sermo 258 1MmM anschliessenden Hauptgottesdienst 1ın

der Basılıca Maıor gehalten worden. In Sermo 257 wırd der Vers
Ps E erklärt. Dazu sa Augustinus So wollte elıner auch nıcht
glauben, bevor en Leıb des Herrn berührt hatte Kıs schlen 1ıhm
eıne Lüge, Was se1ne Mıtbrüder Wahres sagten Kr wollte auch
berühren. Das gewährte ıhm der Herr, geEMASS Jener Stelle, welche 1m
Kvangelıum dıe Reıhe kommt, das nachher vorgetragen wırd 122)

118) Solemus vobis inde MNı NNO loqu1 Sed lect1o 1psa solemniter legitur, el
1pse solemniıter reddatur »} (Sermo 246,3 Ebd. Bel Augustinus cheıint das

Wort sölemnis hie und da die Bedeutung all]ährlich » haben; vgl seine Herleitung
des Wortes 1n Sermo 2671 Solemnitas nım ab quod. solet ıIn aNnNO, accepit

solemne, quod sole‘ NNO celebrarı » (ebd. 1229f.).
119) Sıehe
120) alteram (pıscatıonem), Q Ua modo audıyımus, Cu sanctum Kvangelium

legeretur, post resurrectiıonem Dominı nostrı Jesu OChristi » (Sermo 250,2 38,1164)
121) Kvangelium sanctı .Joannıs apostoli, quod cheitur secundum Joannem, hodie

termınatum est, de his UUAC narTAaYvıt Qquomodo apparuerıt OmMINus post resurrectionem
discipulis Su1Ss (Sermo 253, 1 EKbd. 1179

122) Inde fınt qul 1O.  w credebat, nısı tetig1sset COr PDUS DominlLi. Mendacıum el vıde-
batur, quod. condiscipuli eJus JoquebanturDie Pem'lcopenördnungen der Osterwoche in Hippo  29  jedes Jahr darüber zu euch zu sprechen. Aber die Lesung selbst wird  alljährlich vorgetragen. So möge auch die Predigt selbst jedes Jahr  gehalten werden » 118). Diese Perikope gehört also zum festen Programm  der Osterwoche; sie findet sich meistens am Osterdonnerstag; im  Homiliar des Ps.-Fulgentius ist sie am Mittwoch. Nur bei den Trak-  taten über den Johannesbrief lässt es sich nicht ausmachen, ob dieser  biblische Abschnitt dem dritten am Dienstag vorausgegangen ist oder  ob Augustinus darauf zu sprechen kommt, weil es sich gerade ergibt 119).  Sermo 250 am Freitag behandelt die bekannte Perikope über den  «zweiten Fischfang nach der Auferstehung unseres Herrn Jesus  Christus, von dem wir soeben, als das Evangelium gelesen wurde,  gehört haben» (Joh. 21,1-14) 120), Am Samstag ist laut Sermo 253  «das Evangelium des heiligen Apostel Johannes ... beendet worden  hinsichtlich dessen, was er über die Erscheinung des Herrn nach der  Auferstehung ... erzählt» 12%). Dies besagt, dass der letzte Abschnitt  (Joh. 21,15-25) vorgetragen worden ist, nicht aber, dass alle Verse aus  Johannes bereits gelesen worden sind; denn am Oktavsonntag folgt  noch die Perikope über die Erscheinung am 8. Tag (Joh. 20,24-29).  Am Oktavtag sind am Morgen früh Sermo 257 in der Memoria der  20 Martyrer und Sermo 258 im anschliessenden Hauptgottesdienst in  der Basilica Maior gehalten worden. In Sermo 257 wird der Vers  Ps. 115,11 erklärt. Dazu sagt Augustinus : « So wollte einer auch nicht  glauben, bevor er den Leib des Herrn berührt hatte. Es schien ihm  eine Lüge, was seine Mitbrüder Wahres sagten  . Er wollte auch  berühren. Das gewährte ihm der Herr, gemäss jener Stelle, welche im  Evangelium an die Reihe kommt, das nachher vorgetragen wird » 1?2).  118) « Solemus vobis inde omni anno loqui. Sed lectio ipsa solemniter legitur, et  sermo ipse solemniter reddatur » (Sermo 246,3 : Ebd. 1154). Bei Augustinus scheint das  Wort « solemnis » hie und da die Bedeutung « alljährlich » zu haben ; vgl. seine Herleitung  des Wortes in Sermo 267,1 : « Solemnitas enim ab eo quod solet in anno, nomen accepit  solemne, quod solet in anno celebrari » (ebd. 1229f.).  119) Siehe S. 14.  120) 4 ... alteram (piscationem), quam modo audivimus, cum sanctum Evangelium  legeretur, post resurrectionem Domini nostri Jesu Christi» (Sermo 250,2 : PL 38,1164).  121) « Evangelium sancti Joannis apostoli, quod. dicitur secundum Joannem, hodie  terminatum est, de his quae narravit quomodo apparuerit Dominus post resurrectionem  discipulis suis » (Sermo 253,1 : Ebd. 1179).  122) « Inde fuit qui non credebat, nisi tetigisset corpus Domini. Mendacium ei vide-  batur, quod condiscipuli ejus verum loquebantur ... volebat et tangere. Exhibuit autem  illi hoc Dominus in his quae sequuntur in Evangelio postea recitanda » (Sermo 257,2 :  PL 38,1193).volebat et tangere. KExhibuit autem
ıllı hoc Ominus ın h1s QUaC sequuntur 1ın Evangelio postea recıtanda » (Sermo 257,2

38,1193)



ZwWinggt
Hs wırd a 180 auf das Kvangelıum des Hauptgottesdienstes verwlesen.
In der folgenden Predigt (Sermo 258) wırd 1mMm drıtten Abschnitt dıe
Perıkope Joh 20,24-29 erklärt 123)5 nachdem Anfang der Ansprache
der Psalmvers In 24., den alle haben 124) behandelt worden
1st

Nırgends wırd geSagT, ob 1m betreffenden Jahr uch dıe Periıkope
Joh 20,19-23 gelesen worden ıst, dıe 1ın Sermo 247 (Homilhıar des Ps3.-
Fulgentius) ausführlich erläutert ist ID kann se1n, ass S41e ausgelassen
oder mıt dem vorausgehenden oder nachfolgenden Ah:
schnıtt vorgetragen worden ist

Dıe enannten Predigten 2AUuS dem Homihar VON Fleury werden
VON Kunzelmann verschıedenen Jahren zugewlesen. Sermo A
setzte anfänglıch ın dıe Jahre 410-420 125)} später auf 416-417 126)
Sermo 237 ass ZUuerst 4A17 /418 gehalten Se1N 12 7), ann berichtigt
402-404 128) uch Sermo 246 legte 7zuerst 1n dıe Jahre 417/418 129)
danach aber auf 413 130)_ Die Sermones 257 und 258 VO Oktavsonntag
sınd ach ıhm 7zwıschen 410 un 4A10 vorgetragen worden 131)_ Beı
Sermo ”»50 nennt als vermuthches Jahr 416 182) und be1 Sermo 231
Sagt einfach, ass ach 400 anzusetzen ist, 183) Be1 den Sermones
121, 239 und 253 nenn keine Jahreszahlen. Poque hat sıch mıt
dıesem Datierungsversuch cht auseinandergesetzt un ohne nähere
Begründung iıhren Ordo a,.h 4.19 angesetzt 134) Kıs sollte das Jahr
herausgefunden werden, In welchem alle diese Predigten vorgetragen
worden sınd. Oder ıst dıe T’hese VO  S Cyrille Lambot cht zutreffend,
ass dıe In gewıssen äalteren Sammlungen zusammengestellten Predigten
ın eın un derselben Osterwoche gehalten worden sınd ® nterne
Gründe hessen bıs Jetzt cht den geringsten Zweıfel anmelden. Denn

123) Sermo 258, (Kbd 1195
124) Quod cantavyımus Deo, "Hie est dies Quem fecıt Dominus’, hine l1oquamur

quod dederiıt (Sermo 208, 1 Ebd.
125) KUNZELMANN, Festlegung
126) DERS., 2,485
127) DERS., Festlegung 57
128) DERS., 2,434
129) DERS., Festlegung D
130) DERS., 2,465
181) Ebd. 462
132) K bd. 483
133) Ebd. 496
134) OQUE, Sermons
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sowohl inhaltlıche Rückbezüge (wıe 7 B 1ın Sermo 232) a,ls auch dıe
Tatsache, ass sıch dıe Perıkopen nıe überschneıden oder sıch wıeder-
olen, sprechen dafür, ass der T’hese VO  S Lambot Glauben g_
schenkt werden darf und ass darum dıe zeithche Festlegung der
Sermones durch Kunzelmann eıner Revısıon unterziehen ist

e) Ihe Sammlung VYON Cluny
Die Sermones 200 234 :116; 244 un 249 bılden dıe dSammlung

Voxn Cluny Sıe tragen alle keine Überschriften. Aufgrund der eT1-
open, dıe behandelt werden und welche dıe gleichen sınd WwW1e 1m
Homihar VO  S Fleury und 1n der dSammlung De Allelua (soweıt S1e
ın der letzteren vermerkt sınd), annn 111a  - mıt eC vermuten, ass
1@e VO Montag bıs Freıtag aufeimmander folgten. DıIe Predigten VO

Ostersonntag, Sdamstag und Uktavtag sınd nıcht erhalten. Der Umfang
der Perıkopen ist leicht ersichtlich ; wırd deshalb cht näher be-
gründet Kınzıg be1 Sermo 33 annn INa  S sıch fragen, ob dıe Verse

16,17-20 och dazugehören. Lambot führt S1e cht auf 135)_
ber WE schon e1iINn Teıl des Mıssıionsbefehles (Mk 16,15-16) VOT'-

getragen worden ıst, sollte nıcht der gelesen worden
Se1IN mıt dem anschliessenden Bericht ber dıe Auffahrt Christi ® ach
Sermo 249 (ın der Sammlung De Alleluna )) ist der Abschnitt ber dıe
Hımmelfahrt AUuS dem Lukasevangehum cht ausgelassen worden.
Deshalb wırd hıer ohl ‚1-2 den Gesamtumfang des Textes
bılden.

Hınsıchthch der Datıerung auchen 1eTr dıe gleichen Probleme
auf W1€e beı1 den anderen Predigtsammlungen. Kunzelmann SELZ
Sermo 116 1n dıe Jahre 400-405 136) Sermo 249 aut 4.10-412 137) un
Sermo 244 auf 418 138)_ Letztere Predigt nımmt Lambot als Aus-
gangspunkt und glaubt, dıe Reıhe el 1m Jahre 418 gehalten
worden. Kr beweıst cht eingehend. HKr meınt NUrT, dıe andern
Predigten wıdersprächen dieser zeiıtlhchen Festlegung nıcht 139)_

135) LAMBOT, T’'radıtion 268
136) KUNZELMANN, MA 2,435
137) Ebd. 481
138) EK bd. 488
139) L.AMBOT, T’radıtion 269



3° Zwinggı

{) Dare Sammlung De Allelura

Die Sammlung De Allelu1a » enthält dıe Sermones 119, 240-243,
291. 147, 148 und © Am Ostersonntag ist 1Ur Sermo N aufgeführt,
welcher ber den Johannesprolog handelt; wırd Vormittag
ım Hauptgottesdienst gehalten worden SeINn 140)_

IDre Sermones 240-24053, VO Montag bıs Donnerstag gehalten,
verteldigen dıe Auferstehung dıe heiıdnıschen Phiılosophen. Nur
gelegentlıch finden sıch deshalb Hınwelse auf die Tagesperıkopen.
AÄAm Mıttwoch kommt Augustinus 1ın Sermo 249 ausführlich auf das
Kvangelıum sprechen. Soeben haben WIT gehört, a lIs das Kvange-
hıum gelesen wurde, ass (Chrıistus) siıch den Augen un! den Händen
se1INeT Jünger lebend zeıgte ». Weıter heısst « Ihr habt gehört,

eben ers AaAUS dem Kvangehum uUuNsSeTe Ohren geklungen ist
erhob se1INe Hände und segnete S1e Und während S1e segnete,

entschwand ıhnen un ward In den Hımmel erhoben‘’ (Lk 24,
90-51 141) amıt STEe fest, ass selbst der Auffahrtsbericht 1ın der
Osterwoche gelesen worden ıst Die Perıkope umfasst Iso dıe Verse

24,36-55
Der Begınn VO  - Sermo 243 Donnerstag erlauht vielleicht eıinen

Rückschluss auftf dıe Perıkopen VOo Montag und Dienstag. Die
Krzählung ber dıe Auferstehung uNnsSseTrTes Herrn Jesus Chrıistus ach
dem Kvangelısten Johannes hat INa  - heute lesen begonnen. Ihr
wısst JEr ass 1ın dı1esen Tagen dıe Auferstehung des Herrn ach
allen Kyvangelısten vorgetragen wırd 142) Nachher Tklärt Augustinus
ZUeTST Jo 20,17 un annn kehrt wıeder ZU Thema der Predigtreihe
zurück. Wahrscheinlich ıst der Begınn des Berichtes AUS Johannes bıs
ZU. Vers 17 oder 18 gelesen worden (also Joh 20,1-18). An den VOTAaUS-

gehenden Tagen trug INan ohl das Übliche X OT: nämlıch Dienstag
140) Siehe
141) « Modo Kyvangelıum CU. legeretur, audıvyimus, qula CU exhiberet viıyrum

oculis manıbusque discipulorum SUOÖOrUMmM, ıllı visum e81 ad demonstrandam
evıdentliam corporalem sed addıdıt, "Habetis hie alıquıd. quod manducetur ? Kit obtule-
runt el partem PISCIS assl, et favyum mellıs et manducavit, et rel1qulas illis’ (Lk
24,41-43)32  A. Zwinggt  f) Die Sammlung « De Alleluta »  Die Sammlung « De Alleluia » enthält die Sermones 119, 240-243,  251, 147, 148 und 260. Am Ostersonntag ist nur Sermo 119 aufgeführt,  welcher über den Johannesprolog handelt; er wird am Vormittag  im Hauptgottesdienst gehalten worden sein 140).  Die Sermones 240-243, vom Montag bis Donnerstag gehalten,  verteidigen die Auferstehung gegen die heidnischen Philosophen. Nur  gelegentlich finden sich deshalb Hinweise auf die Tagesperikopen.  Am Mittwoch kommt Augustinus in Sermo 242 ausführlich auf das  Evangelium zu sprechen. « Soeben haben wir gehört, als das Evange-  lium gelesen wurde, dass er (Christus) sich den Augen und den Händen  seiner Jünger lebend zeigte». Weiter heisst es: «Ihr habt gehört,  was eben erst aus dem Evangelium an unsere Ohren geklungen ist :  ‘Er erhob seine Hände und segnete sie. Und während er sie segnete,  entschwand er ihnen und ward in den Himmel erhoben’ (Lk. 24,  50-51) » 141). Damit steht fest, dass selbst. der Auffahrtsbericht in der  Osterwoche gelesen worden ist. Die Perikope umfasst also die Verse  Lk. 24,36-53.  Der Beginn von Sermo 243 am Donnerstag erlaubt vielleicht einen  Rückschluss auf die Perikopen vom Montag und Dienstag. « Die  Erzählung über die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus nach  dem KEvangelisten Johannes hat man heute zu lesen begonnen. Ihr  wisst es ja, ... dass in diesen Tagen die Auferstehung des Herrn nach  allen Evangelisten vorgetragen wird » 1*), Nachher erklärt Augustinus  zuerst Jo. 20,17 und dann kehrt er wieder zum Thema der Predigtreihe  zurück. Wahrscheinlich ist der Beginn des Berichtes aus Johannes bis  zum Vers 17 oder 18 gelesen worden (also Joh. 20,1-18). An den voraus-  gehenden Tagen trug man wohl das Übliche vor, nämlich am Dienstag  140) Siehe S. 26.  141) «Modo Evangelium cum legeretur, audivimus, quia cum exhiberet se vivum  oculis manibusque discipulorum suorum, parum illi visum est ad demonstrandam  evidentiam corporalem : sed addidit, ‘Habetis hic aliquid quod manducetur ? Et obtule-  runt ei partem piscis assi, et fayum mellis : et manducavit, et reliquias dedit illis’ (Lk.  24,41-43). ... Audistis quod de Evangelio modo recens sonuit in auribus nostris : ‘Elevatis  manibus suis benedixit eis. Et factum est, dum benediceret eis, recessit ab eis, et ferebatur  in coelum’ » (Sermo 242,2-6 : PL 38,1139f.).  142) « Narratio resurrectionis Domini nostri Jesu Christi secundum evangelistam  Joannem hodie legi coepit. Hoc enim scitis, et commendaveram vobis, secundum omnes  quatuor Evangelistas istis diebus resurrectionem Domini recitari » (Sermo 243,1 : Ebd.  1143).Audistis quod de Kvangelio modo reCcEeNSs sonult 1n aurıbus nostris ' Klevatıs
manıbus SS benedizıit 18. Kit factum est, dum benediceret; e1S, recessıt a‚h e1s, ei, ferebatur
1ın coelum’ » (Sermo 38,11391.).

142) « Narratıo resurrectlonis Dominı nostrı Jesu Christi secundum evangelistam
Joannem hodie legi coepit. Hoc nım scıtıs, el commendaveram vobıs, secundum
Qquatuor Kvangelistas istıs cdiebus resurrectionem Dominı recıtarı (Sermo 243,1 Ebd.
1143
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;1:35, da Mıttwoch 24,36-53 folgte, und Montag
wahrscheinlich ‚1-2

Am Donnerstag wırd das Thema ber dıe Auferstehung a,h-

geschlossen un folgt 1ın Sermo 251 143) Freitag eıne Homuilıie
ber den reichen Fiıschfang (JohS

Am dSamstag erwähnt Augustinus in Sermo 147 Der Herr firagt
ıh; (den Petrus), WwW1€e ihr gehört habt, als das Kvangelıum gelesen
wurde, un sa ıhm “5DImMOoN, Sohn des Johannes, du mıch
mehr als diıese 144)_ Demzufolge ist Joh 21,15 bis 19 oder VOTI-

getra worden 145)_
Am Oktavsonntag wurde ın der Morgenfrühe VOT Sermo 148 AaAUuSs

der Apostelgeschichte vorgetragen 146)_ ber dıe Lesung 1mMm Haupt-
gottesdıenst schweıigt sıch Sermo 260 A US,

Kunzelmann legt dıe Sermones 240-242 ın dıe Jahre 405-
410 147) un Sermo 243, der inhaltlıc eıne Kortsetzung der vorher-
gehenden ist un 1ın der Handschriuft dıe gleiche Überschrift (« contra

phılosophos ») TägT, ın das Jahr 408 oder 409 148). Sermo »51 ist ach
ıhm zwıschen 419 und 416 gehalten worden 149) Be1 den übrıgen
Predigten nennt keıne Jahreszahlen. uch hıer ist och eıne ITOSSEC
Arbeıt leısten, b1s das Jahr ın dem dıese Predigten vorgetragen
worden SIınd, bestimmt ist

Schlussfolgerungen
Die Untersuchung der Predigtreihen hat gezelgt, ass Umfang

und Reıhenfolge der A bschnıtte AUS den Osterevangehen cht immer

148) Ebd.
144) Interrogat e Dominus, sicut audıstıs CU. Evangelıum legeretur, et 1C1

61 ‘Simon Joannıs, diligıs plus his KRespondit ille, et, dixıt ’Etiam, Domine, Iu
SCIS qula IN te’ “Pasce MeOS, oviculas meas’. 'Cum esseES’, inquit,
‘Junior, cingebas LE, et 1Das QUO volebas Sequere me (Sermo ‚„1-3 EKbd. 797£.

145) J.AMBOT, Tradition 267 g1ibt alIs Umfang der Lesung Joh Hür den

Vortag notijert Joh. „‚„1-14 (ebd 266) Diese er1kope waäare Iso Dahz wiederholt
worden, Was unwahrscheinlich ist.

146) Cum lectı10 legeretur de lıbro qul inser1bıtur Aectus Apostolorum, anımadrver-
tıstıs quld contigerıt e1s, quı C villam vendidissent, subtraxerunt de pret10 villae, et
nNntTte pedes Apostolorum, quası OLUM pretium, posuerunt (vgl Apg. 5,1-11)» (Sermo
148,1

147) KUNZELMANN, 2,454
148) Kbd. 499
149) Ebd. 467



ZWinggt
dıe gleichen SEWESCH sınd 150)_ Augustinus kannte also keine unumstOss-
liche Perıkopenordnung 1ın der Osterwoche. Vorwiegend hat die
Berichte 1ın der kanonıschen Abfolge der Kvangelısten vorlesen lassen.

1e8s gerade e1in Charakteristikum der ach 400 eingeführten Neu-
ordnung der Perıkopen ist, W1e weıtgehend vertreten WIrd, lässt sıch
nıcht entscheıden, da dıe Frage, Ww1e dıe Predigten zeıtlich festzulegen
sınd, uch ach der Arbeıt VON Kunzelmann och nıcht endgültig
gelöst ist Lambot glaubt, der Übergang VO  S der ersten ZUT zweıten
Leseordnung 4E1 1mM Jahre 417 oder 418 geschehen. Als Begründung
g1ıbt &. ass der zweıte Traktat ber den ersten Johannesbrief AaAuUuSsS
dem Jahre 416 och e1ın Zeuge für das eTSteEe System sel, während dıe
Predigten ıIn der Sammlung VO  S Cluny, dıe Lambot 1n das Jahr 418
ansetzt, bereıts dem zweıten System folgen 151). Anı La Bonnardıere
hat neuerdings den eben genannten zweıten Iraktat In das Jahr 407
gelegt 152) Damıt ist das VonNn Lambot vorgeschlagene Datum ın
Frage gestellt

Wohl als sicheres Krgebnis darf gelten, ass sıch dıe These VO  an
Suzanne Poque cht halten lässt Die KExıstenz des ersten Ordo ist
ausserst fraglıch. I1Nnan e1m zweıten un: drıtten Ordo VO.  S einem
System sprechen kann, INUSS mıt Recht bezweıfelt werden ; enn
konnten bhıs Jetzt keine weıteren Predigten namhaft gemacht werden,
denen siıcher dıe gleiche Keihenfolge der Perıkopen zugrunde lıegt.
Der vıerte Ordo ist mehr oder wen1ger gleichlautend bezeugt 1n den
Predigten der Sammlungen De Allelu1a un Cluny SOWI1e 1mMm Homıihar
VO  S Kleury Da könnte Nan ehesten eıne eigentliche Lese-
ordnung denken. ber musste VOTeTrStT och nachgewlesen werden,
ass S1e wıirklıch eın1ıge Jahre lang streng eingehalten worden ist un
ass dıe Traktate ber den ersten Johannesbrief un dıe Predigten
1m Homilhiar des Ps.-Fulgentius cht ın der gleichen Zeıtspanne VOT-

getragen worden sınd. Bıs 1es geschehen ıst, wırd Man wohl davon
absehen mUssen, Perıkopenordnungen der Osterwoche als Grundlage
elıner Chronologie der Predigten des Augustinus verwenden.

Anton ZWINGGI.

150) Dementsprechend sınd die Tabellen bel WILLIS, St Augustine’s Lectvonary
(London 1962 DA grundlegend abzuändern. Wenn die übrigen, hiler nicht näher
untersuchten Ansprachen der Osterwoche zeıitlich JENAUET festgelegt sınd, mussen uch
ihre Perikopenangaben anders eingeordnet werden.

151) LAMBOT, Taturgie RS  &D
152) Siehe Anm


